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Deutsche Iiiitttffcn in fiintfriuliieu, den ZnilSn-
iiifdu und dm Dliilipinrn.

Der Anlauf der beiden größten englischen Schifffahrtsgesell-
schaflen in Hinterindien durch den Norddeutschen Lloyd in Bremen
Md di« Vereinigung der gesummten hinterindischenKüstenschifffahrt
in den Händen einer deutschen Gesellschaft legt uns nahe, auf die
Ausbreitung der deutschen Interessen einen Blick zu werfen.

Im Südosten Asiens und seiner Inselwelt, einem Gebiete von
mehr als 4 Millionen Quadratkilometern Landfläche, mit der hohen
Bevölkerungsziffer von 80 Millionen Menschen, breiten sich starke
deutsche Interessen an den wichtigsten und fruchtbarsten Plätzen in
stetiger Steigerung aus.

Deutschland unterhält mit Britisch- und Franzosisch-Hinter-
iirdien, Siam, den niederländischen und den ehemalig spanischen
Inseln einen Handel im Werthe von 80 bis 90 Millionen Mark und
sicht alljährlich 250 bis 300 beladene Schiffe mit 500 bis 600 000
Registerions zwischen seinen Häfen und denen des südlichen und süd¬
östlichen Asien hin und her dampfen.

Es bestehen auf dem hinterindischenFestlande, das Europa und
besonders auch Deutschland mit Reis, tropischen Hölzern und Ge¬
würzen versorgt. 30 und mehr deutsche Handelshäuser mit einem Be-
triebskapitale von 10 bis 20 Millionen und Umsätzen, die bei vielen
das Zehnfache des Anlagekapitals betragen, dank der reichen Ge-
schäftsbeziebungen, die sich nicht auf Europa beschränken, sondern
fast über die ganze Welt erstrecken; ein Bankhaus hat einen Umschlag
von vielen Millionen. Die meisten dieser Häuser sind zumeist wieder
liirt mit Reis-, Oel- und Sägemühlen und dergl. im Werthe von 3
bis4 Millionen, die ähnlich günstige Erträge erzielen.

In dem Grundbesitze, .der ganz überwiegend von diesen Firmen
präsentirt wird, und in ihren Baulichkeiten stecken nach einer runden
Lchätzung Beträge von 50 Millionen. Ein Theil des Grundbesitzes
entfällt auf deutsche Kaffee-, Kakao-, Vanille-, Tabak- und Kaut-
schuckplantagen und ein Zinnbergwerk nebst Schmelze sowie einer
Dockanlage im Bezirk Singapore, an der Deutsche betheiligt sind.
Zu dem schon 1898 vorhandenen regen Küstenschifffahrtsbetriebesind ,
inzwischen bedeutende Erweiterungen durch den Erwerb zweier eng-
lsscher Linien getreten. Ein Kohlenunternehmen, ferner einige De¬
tailgeschäfte liegen in deutschen Händen, und eine Reihe hervorragen¬
der Deutscher sind zur Reorganisation der siamesischen Staatsver¬
waltung mit hohem Gehalte berufen worden. Ihr Einkommen in
Siam wird auf fast eine halbe Million geschätzt, das der übrigen
Deutschen, abzüglich der großen Kaufleute, ist mit dom doppelten Be¬
trage nicht zu hoch angesetzt.

Die Gesammtsumme der in Frage stehenden geldwerthen In¬
teressen auf dom Festlande beträgt gegen 75 Millionen.

Noch weit intensiver oethätigt sich die deutsche Unternehmung
in der fruchtbaren niederländischen Inselwelt, mit ihren Schätzen
an kostbaren Gewürzen, Kaffee und Tabak, Deutsche und holländische
Interessen sind hier vielfach in der Form von Teilhaberschaft und

Kklluaslia. der msische Ränder.
Antonio Bellacoscia, der berühmteste Bandit Corsicas, ist in

diesen Tagen gestorben; er war von der heutigen Generation fast
schon vergessen, da er die Zoit seines„Ruhmes" lange überlebt hatte.
Das ist Leuten in größeren Stellungen als der eines Räubers auch
schon geschehen. In seiner eigenen Heimath, an den Stätten seiner
Thaten, wurde Bellacoscia kaum mehr beachtet; man nannte ihn „On-
kü Antonio", gewiß eine sehr fric .ch-bürgerliche Bezeichnung für
einen Mann von so bewegter Vergangenheit. Sein für das nicht
italienische Ohr so schön klingender Name „Bellacoscia" lebte und
starb mit den BanditenstreichenAntonios. Wie er gerade zu diesem
Spitznamen kam, ist heute, Jahrzehnte nachdem er die Sümpfe des
^rsischen Oberlandes, den Schauplatz seiner Räubereien, verlassen
H nicht mehr festzustellen. Sein bürgerlicher Name war Antonio
^elloni, und er war der älteste von drei Brüdern, deren zwei als
Räuber lebten, während der dritte — vorsichtigerweise bei der Gen¬
darmerie Corsicas bödienstet war. Antonio hat seine jüngeren Brü-

überlebt. Sern Bruder und Räubergenosse Jacobs war der wil-
^re, der unternehmende; Antonio hat es mit einer gewissen Ruhe

sofern man solches von einem Banditen sagen kann, einer ritter¬
lichen Sanftmuth zur weitaus größeren Popularität gebracht. In
*n Näuberjahren, da Jacobo und Antonio im offenen Krieg gegen
^ Gesetz die Chronik Corsicas mit dem Schrecken ihres
Samens füllten, galt Jacobo stets als Don Quijote und Antonio
^ der Sancho Pausa des Banditenthums. Die Gerichte machten
^ b'-e:-ln Unt rschi-de keinerlei Gebrauch und schvieben alles, was an
^äubereien und gr ßen Einbruchsdiebftählen zu jener Zeit auf Cor-
' vorfiel, ohne weitere Untersuchung auf die Rechnung der beiden
Brüder.

Nach di ser Richtung waren Jacobo und Antonio furchtbar fee*
*l«cme Leute für die Untersüchungsrichter und die Gendarmen auf
'i,or rtca. War in den Bergen irgend ein Streich verübt worden, so
strbrach sich niemand erst den Kopf nach der Suche deS Thäters, man
1*̂ 8 den Fall einfach zu den Alten „Bellacoscia", und diese Akten

Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener VerlagS - »SiU>
GtaÜ £}jiiaucci in SBttf&oJxa.

Freitag de» 27 . April 1900. XV . Jahrgang.

Kreditvereinigung so eng verwachsen, daß eine Aussonderung der
deutschen Werthe nicht in allen Fällen möglich ist.

Mehr als 20 größtentheils rein deutsche Handelshäuser bestehen
in Niederländisch-Jndien, die mit Hilfe eines Kapitals von 10 Mil¬
lionen Mark im Ein- und Ausfuhrgeschäfte wie auch hier und da
im Detailgeschäft Umsätze bis zur zehnfachen Höhe erzielen. Die
Verschiffung der gesummten Tabackernte von Ostsumatra, etwa
200 000 Ballena 80 Klg. im Jahre, liegtz. B. in den Händen dreier
deutscher Häuser.

Bildet auch der Handel mit Deutschland und Holland den
Kern der Geschäfte der deutschen Handelshäuser, so erstrecken sich
diese doch auch in reichem Maße auf England, Frankreich und die
Vereinigten Staaten. Während über die Kreditgewährung bei diesen
Transaktionen bestimmte Angaben nicht vorliegen, lassen die Berichte
den außerordentlichen Umfang der Finanzgeschäfte deutscher Bank¬
institute besonders in dem Bezirke Batavia erkennen.

Die industriellen Unternehmungen beschränken sich auf einige,
an sich aber keineswegs unbedeutende Anlagen, wie elektrische Be¬
triebswerke, Eisfabrik und Sägemühlen; wichtiger ist jedenfalls die
Betheiligung an 7 Goldminengesellschaftenim Betrage von 2J Mil¬
lionen Mark und an den javanischen Kleinbahnen.

Auf dem Plantagenbau aber beruhen die größten Interessen der
Deutschen, namentlich in Sumatra . Dort gehören ihnen9 Tabaks¬
plantagen mit 16 330 ha. Fläche, 6 Kaffeplantagen im Umfange von
8520 ha, auf Java ferner Kaffee- und Pfefferplantagen von ähn¬
lichem Umfange, auf Banda eine Muskatpflangung; die Erträge sind
insgesammt auf 20 bis 30 Millionen Mark anzusetzen. Hinzu tritt
der Werth der Baulichkeiten, Wohnhäuser, Lagerräume und des
Grundbesitzes. Der zahlenmäßige Kapitalien- und Kreditbetrag von
100 bis 150 Millionen wird kaum den Gesammtwerth der deutschen
Interessen erschöpfen.

Aus den nunmehr amerikanischen Philippinen waren zur
spanischen Zeit die Deutschen gleichfalls nicht urLedeutend vertreten.
In 14 Jmporthäusernund 6 Platzgeschäften steckte 1898 ein wer-
'bendes Kapital von 6£ bis 7 Millionen, das den dreifachen Umsatz
in deutschen, spanischen und amerikanischenEmfubnvaaren. Stahl,
Glas, Gewebewaaren, Maschinen und Tabakexporte erzielte. Die
entsprechen Waarenkredite wurden auf 1£ Millionen, der Zucker-,
Tabak- und Reisplantagenbesitzvon mehr als 3000 ha. im Umfang
auf ebensoviel, die Goldminenbetheiligung und der Betrieb von
Zigarren- und Zementfabriken, Apotheken und lithographischenAn¬
stalten auf 14 Millionen geschätzt. Ferner waren dort 4 deutsche
Rhedereien. drei Seeversicherungsgesellschaftenund drei Feuerver-
sicherungsgesellschaften ständig vertreten; letztere hatten einen Jahres¬
umsatz von 2z Millionen Mark. Außerdem unterhielten dort deut¬
sche technische Firmen Materiallager.

Einschließlich des sonstigen Grundbesitzes, der jedoch nicht sehr
werthdoll war. mag die Gesammtsumme der deutschen Werthe in
den Philippinen gegen 15 Millionen betragen haben.

Im ganzen Gebiete sind also etwa 240 Millionen deutschen Kapi¬
tals in Südostasien thätig. A.M.C.

Ans drin Ikiitjötngf.
R. Berlin 25. April.

Der Reichstag vraocndete heute noch geraume Zeit auf die Er¬
örterung desR e i chs se u chen ges etzes, das schließlich einer Kom¬
mission von 14 Mitgliedern überwiesen wurde. Es kamenu. A. die
„Mediziner" unter den Parlamendariern, Dr. H öf f el (Rp.) und
der betagte, aber noch immer rüstige Dr. Langerhans (Frs.
Volksp.) zürn Wort. Letzterer beurtheilte den Regierungsentwurf
freundlicher, als sein reichsparteilicher Berufskollege. Der Nach¬
trag  s et a t führte in erster Lesung zu keiner Diskussion und wurde
der Budgetkommisision übevwiesen. Bei dem Ergänzungsetat für
die Schutzgebiete  kann es zu einer Auseinandersetzung zwischen
dem Führer der „Alldeutschen". Abg. Dr. Hasse (nl .) und dem
Kolonialdirektorv. B u chka wegen der Landkonzessionsertheilung
an die großen Privatgesellschaften in Kamerun. In Herrn v.
Buchka's Replik lag eine gewisse Nervosität, die wohl auch auf die letzt¬
hin in der Presse an seiner Amtsführung geübte nicht eben freund¬
liche Kritik zurückzuführen sein mochte. Abg. Graf Arnim (Rp .)
theilte die Auffassung des Abg. Hasse. Nach einer Abwesenheit von
mehreren, in Italien verlebten, Monaten war heute zum ersten Male
Abg. Freiherr v. Stumm (Rp .) im Reichstage erschienen. Er sah
recht erholt aus und befand sich in überaus aufgeräumter Stimmung.
Sonst war von„ne-ucm Leben" im hohen Hause nur wenig zu spüren:
schwach die Präsenz, schwach bas Interesse an der Diskussm. Zur
Forderung der Vermehrung der Kameruner Schutztruppe äußerte sich
im einzelnen nur Abg. Eickhoff (Frs . Bolksp.). Erörtcmng fand
schließlich noch die Novelle zum Postdampfergesetz. (Rund¬
fahrten um Afrika). An der Bewilligung der erhöhten Subdentions,
fovderung ist nicht zu zweifein.

Ans den Kainniisfiaiic».
H«i. Berlin . 25. April.

In der Budgetkommission des Reichstages wurde am Mitwoch
die Berathung der Flotten-Borlage fortgesetzt. Zur Ergänzung des
Materials über§ 1 zur Specialdebatte hat Abgeordneter Müller-
Fulda mehrere neue Fragen an die Regierung gerichtet. Die De¬
batte wurde fortgesetzt bei dem dritten Hauptabschnitte des Dis-
cussionsplanes, den man vor Ostern den Verhandlungen zu Grunde
zu legen übereingekommen war, nämlich über dieg esetzl i che F est¬
ieg u n g der Vermehrung.  Sodann berieth die Commission
den vierten Abschnitt des Disoussions'planes über die Durchführung
der Vermehrung. Hierbei wird folgende Frage erörtert: In welcher
Werse gedenken die verbündeten Regierungen den Nachtheilen zu be¬
gegnen, weiche aus der Verstärkung der Flotte für die Landwirt¬
schaft zu befürchten sind. Abgeordneter Müller  weist auf die
Aufregung hin, welche die ländlichen Kreise ergriffen habe, besonders
infolge der ungeschickten Llgitation des Flotten-Vereins. Abgeordne¬
ter Graf Klinckowströn  erklärte, er habe sich in der letzten Zeit
in Volksversammlungen selbst davon überzeugt, daß die Stimmung
der Landbevölkerung wenig flottensreundlich sei. Die konservative
Partei behandle die Flottensrage in erster Linie als nationale Frage,

wuchsen im Laufe der Jahre zu einem ganzen Archiv, da niemand
die Möglichkeit nur erwog, daß man je der Räuber habhaft werden
könnte. Als nach dem Tode Jacobos und nach eingehenden Be-
rathungen mit seinem Anwalt sich Antonio dem Gerichte in Bastia
stellte, konnte man ihm nur die Thc-ilnahme an zwei oder drei Raub-
thaten, deren Strafbarkeit längst verjährt war, Nachweisen. Antonio
mußte freigelaffen werden und zog sich nun ins Privatleben als Rent¬
ner zurück.

Damals, vor etwa 15 Jahren, war die Freisprechung Antonios
ein Ereigniß; er wurde von Chronikschreibern, Interviewern etc.
überlaufen; ein englischer Unternehmer wolle ihn „Managern" und
bot ihm goldene Honorare, wenn Antonio sich in den Cafes chantants
wollte sehen lassen. Antonio dankte aber und zog sich auf seine Be¬
sitzungen zurück, sein Bauerngut in Bocognano und sein Adlernest in
den Felsen bei Pantica, wo er so oft und vergeblich von den Gen¬
darmen belagert worden war. In ihren Räuberjahren hatten er
und Jacobo sich diese unnahbare Felswand mit ihren Schlufwinkeln
eingerichtet und von hier aus alle ihre Raubzüge unternommen, Noch
in diese Näuberzeit fällt der Besuch, den Napoleons Seine-Präfect,
Baron Hausmann, als Candidat ür Ajaccio den Brüdern Bellacoscia,
wie allen anderen„einflußreichen Wählern", machte, und bei welcher
Gelegenheit er seinen Wirthen sein Bild mit einer freundschaftlichen
Widmung schenkte. Auch die Herzogin von Sachsen-Meiningen be¬
suchte Antonio und gab ihm eine prachtvolle, goldene, mit Diamanten
besetzte Uhr. Der merkwürdigste und interessanteste Besuch, den die
Brüder Bellacoscia empfingen, war der des berühmten französischen
Romanschriftstellers Edmond About, der es sich als Verfasser des
Romans„Der König der Berge" nicht versagen wollte, die wirklichen
Könige der Berge einmal zu sehen. Die Bellacoscias hatte natürlich
keines der Bücher Abouts je gelesen, waren aber über ihren Gast
unterrichtet und setzten sich in Unkosten, indem sie ihm ein Mittag¬
essen gaben. Aüout war so entzückt, daß er auch seinen Wirthen sein
Geschenk machte. Er hatte sich während der Mahlzeit eines wunder¬
schönen Jagdmessers, das in Silber montirt war, bedient und hatte
bemerkt, wie Jacobo dieses Messer mit begehrenden Blicken betrachtete.

— „Mein Messer gefällt Ihnen ?" — „Allerdings!" — „Nun denn,
ich schenke es Ihnen." Jacobo fand nicht Worte genug, sich für daS
schöne Geschenk zu bedanken, und About bemerkte: „Nur um eines
möchte ich Sie bitten. Wenn Sie sich einmal wo anders als bei
Tische dieses Messers bedienen sollten, so lassen Sie es um Hinrmels-
willen nicht am Thatortc zurück, mein Name steht drauf." — Edmond
About hat seine Reise nach Corsica in dankbarster Erinnerung be¬
halten; er wollte über die Insel ein Buch oder vielmehr einen Roman
schreiben, der auf Corsica spielte, als er erkrankte und starb. Der
Held sollte Antonio Bellacoscia werden und der Hauptschauplatz das
Hochplateau von Bocognano mit seiner herrlichen Berglandschaft.

Während seiner letzten Lebensjahre lebte Antonio im Sommer
in der covsischen Sommerfrische Vizzavrona, die seit Jahren von
Reisenden aus der ganzen Welt besucht wird. Es ist das ein ent¬
zückender, im Walde gelegener Ort , der an Alpenschönheit mit den
herrlichsten Stationen der Schweiz und Tirols wetteifert. Dort war
auch„Onkel Antonio" eine Sehenswürdigkeit, und im Waldesschatten
erzählte er dort den intimen Freunden unter den Badegästen aus
seinem Leben, Wahrheit und Dichtung. Einmal, vor etwa vier
Jahren, hat er auch an einer offiziellen Feierlichkeit theilgmommen.
Der damalige Marineminister Lockroy besuchte Corsica, und der
alte Antonio wurde, obwohl er keinerlei Amt bekleidete, dem Minister
vorgestellt. Antonio erschien mit der Spitzmütze, der kurzen Jacke,
dem seidenen Beinkleid, mit Flinte und Patronengürtel; der Präfekt
erzählt Antonios Geschichte und schloß diese mit den Worten: „Er hat
vierzig Jahre das Feld gehütet." — „Vortrefflich", meinte Lockroy,
„da müßte man ihm die Medaille für Landwirthe geben."

Mit Bellacoscia ist der letzte Repräsentant des halb ritterlichen,
romanhaften italienischen Banditenthums, der Helden vieler Opern
und Operetten, gestorben. Er war der letzte Fra Diavolo. Was
jetzt noch auf Corsica. wie anderwärts, sich herumstreicht, ist ärmliches
Landstreichervolk, dem die Bauern ebenso nachspüren, tvie die Gen¬
darmen. Eisenbahnen und Straßen durchziehen die Insel und er¬
setzen die alt« Ronrantii durch eine neu aufblühende Cullur mit
ihrem Wohlstände und ihrer Gesittung.



doch tonne man die Interessen der Landwirthschaft nicht außer Acht
lassen. Nach weiterer Debatte über diesen Gegenstand ging die Com¬
mission zur Erörterung der Frage der angemessenen Erhöhung
der Schutzzölle  auf landwirthschaftlicheErzeugnisse bei
den bevorstehenden Handelsverträgen  über. Frei¬
herr von T hi e l ma nn führte aus, ein Beschluß der Regierung
liege noch nicht vor. Die Verhandlungen über den wirthschaftlichen
Zolltarif fänden zum Theil im wirthschaftlichen Ausschuß statt. Er
könne für seine Person nur erklären, daß die verbündeten Re¬
gierungen nicht die Absicht haben , die Landwirth-
fchaft zu schädigen.  Die verbündeten Regierungen würden
versuchen, die Landwirchschaft bei dem neuen Tarif besser  zu
stellen, als es jetzt der Fall ist. Die Redner der Konservativen und des
Centrums erklärten sich von dieser Erwiderung nicht be¬
friedigt.  Sie wünschten eine Erklärung des Reichskanzlers. Eine
solche erfolgte nicht.  Abg . Gröber (Centrum) betont, daß
eine Bewilligung der Flottenvorlage ohne gleichzeitige Festlegung der
Deckungsfrage unmöglich sei. Die Generaldebatte ist damit beendet.
Mittwoch beginnt die Commission die Specialberathung.

Politische Tagesüberlrcht.
* Wiesbaden, 26. «pril.

Kinder kastt!
Herrn Schweinburgs Scharfsinn hat herausgefunden, daß es nicht

gut fei, wenn die deutsche Presse fort und fort in scharfer Wesse bei
Besprechungen deS südafrikanischenKrieges sich gegen England
wende. Er mahnt in recht väterlichem Tone in seinen„Berliner
Politischen Nachrichten", doch davon abzulaffen. denn„durch eine
solche, von einzelnen sonst durchaus nationalen Preßorganen be¬
obachtete Haltung kann das in der auswärtigen Pulblizistit vielfach
hervortretende Streben, unser Vaterland der britischen Politik als den
eigentlichen Träger der aus dem ganzen europäischen Kontinente ver¬
tretenen englandfemdlichen Stimmung zu drnunziren. nur eine er¬
folgreiche Förderung erfahren." Herr Schweinburgmag es ja ge-
gewiß gut meinen, nur wundert uns. daß er im Interesse Deutschlands
nicht irnmer so rücksichtsvoll gegen das Ausland gewesen ist. Wir den¬
ken aber auch, daß es dem deutschen Gerechtigkeitsgefühl wohl ent¬
spricht. wenn es das britische Gebühren vevurtheilt und deshalb
mit den Buren sympathisirt.

Eine gute Ausrede ist Geld tverth
Die „Deutsche Tageszeitung" schwingt sich zu der Er¬

klärung auf, die conservative Interpellation, betreffend das
F l ei schb escha u g e se tz, sei im Abgeordnetenhause nicht
auf die Tagesordnung gesetzt worden, weil einige Hervor¬
ragende conservative Abgeordnete noch nicht in Berlin sein
könnten. Nach demselben Blatte ist vvn ernsten Ausein¬
andersetzungen zwischen dem Grafen Klinckowströmund den
Führern des Bundes der Landwirthe, die nach einer Blätter¬
meldung am Dienstag im Reichstage stattgefunden haben soll,
nichts bekannt geworden.

Ceeil Rhodes in Ungnade.
Noch unerwarteter, als er kam, ist er gegangen. Heimlich, wie

«in abgestrafter SchulknaLe. hat er sich davon gemacht, als ihm. von
Kimberley eben angekommen, der mit vielen Mühen auf das Sorg¬
fältigste vorbereitete Triumpfeinzug in Kapstadt mißglückt war,
wurde er „krank" und zog sich in seinen alten Schmollwinkel, die
„groote Schnur" zurück. Kaum aber war sein Plan, selbst nach
London zu eilen, und dort die arg verfahrenen Dinge wieder ins

siarisn üDrltandOrliniig 1900.
Der Kongreß für Bühnentechnik.

Der Kongreß für Bühnenkunft dürfte jedenfalls einer der in¬
teressantesten Kongresse sein, die man uns für die Weltausstellung in
Aussicht gestellt hat. Man wird uns da über alle öffentlichen und
geheimen Mittel unterrichten, deren sich die Bühnenkunft bedient. Es
soll das Theater in Paris und die Künste, welche sich in dessen Dienst
stellen, sowie alle bedeutenden Erfindungen der Bühnentechnik vor
geführt und dargelegt werden. Ferner sollen die verschiedenen Me
thvden der Dekoration und Jnfcenierung mit einander verglichen
werden. Dieser Kongreß, dessen Erfolg nicht zweifelhaft ist. hat sich
folgendes Organis'crtionscomitee gewählt. Präsident ist Adolphe
Adere-r. Generalsekretär Raoul Charbonnel, Schatzmeister sind die
Herren Desgrvnges und Pelissier. Man wird es mit vier Sektionen
zu thun haben, deren Leitung vier Bicepräsidenten
übernahmen. Die erste Aibtheilung Theaterarchitektur)
untersteht HerrnH. B n u e 1, einem ehemaligen Schüler der
Ecole centrale, dem Oberarchitekten der Polizeipräfektur
und Mitglied der höheren Theatercommission in Paris. Die zweite
Abcheklung(Jnfcemvrmg) hat man Herrn Povel übertragen, welchem
man'sehr bemerkenswerthe Jdeeen verdankt. Er wird bei seiner
reichen Erfahrung den Krongreßtheilnehmernz. B. folgende Frage
vorlegen: „Auf welche Weise, durch welche Methoden, durch welche
verschiedenen Verfahren kann dos und das Stück des alten klassischen
bezw. des modernen Repertoirs von den verschiedenen Praktikern in
allen Kultur-Ländern in Scene gesetzt werden?" Allerdings steht zu
befürchten, daß die Verhandlungen über diesen Gegenstand sehr viel
gtout Theorieen zu Tage fördern werden. Die Kongreß-Verhand¬
lungen werden zu einem Buch vereinigt, aus welchem Theaterfach¬
leute viel Nützliches werden entnehmen können, sofern sie nicht über¬
zeugt sind, daß unsere Bühnen gar nicht mehr befferungsbedürftig
sind.

Me Arbeiten der dritten Abtheilung(Theaterbeleuchtung) leitet
Herr Clemancon, der auf diesem Gebiete reiche Erfahrungen besitzt;
die Wirkungen der Elektricität werden in glänzender Wesse vvrge-
führt. Die vierte Abteilung behandelt„allgemeine Fragen". Ge¬
wöhnlich sind auf den Kongressen die allgemeinen Fragen so allgemein
gehalten, daß es kaum noch gelingt festzustellen, in welchem Zu¬
sammenhänge dieselben mit dem Gegenstände stehen um welchen es
sich handelt. Man verspricht jedoch, dies in vorliegendem Falle ver-
meiden zu wollen. Diese Abtheilung hat man Herrn Albert Lambert
(pere) anvertraut. Diese Sektion will eine Reihe praktsscher Fragen
bchandeln. die Laufbahn der Bühnenkünstler, ihre Solidarität. Reisen.
Pensionsrassen, gegenseitige Unterstützung. Schiedsgerichte, Engage-
mentskvntrokte, Kontraktbrüche. Abstandszahlungenu. a. m. Be¬
kanntlich sind diese materiellen Fragen für die Pflege der Kunst
außerordentlich wichtig. Die gute Regelung derselben sichert der
Kunst ihre freie Entwicklung und Entfaltung ihrer Kräfte. Hd.

_ Wiesbadener General -Anzeiger.
Geleis zu bringen, reif, so war auch plötzlich seine Krankheit zu
Ende. Solange er auf dem Wasser schwamm, befand sich Herr Ryo-
des wohl wie ein Fisch; kaum aber war er gelandet, als ihn auch
bereits die Influenza wieder packte und chn zwang, das Zimmer
seines Hotels in Piccadilly zu hüten. Niemand sah ihn und er sah
Niemanden. Er ,cymollte, intrigirte, schimpfte, drohte— alles um¬
sonst: die Thüren deS ColonialamteL blieben ebenso verschlossen, wlt
das Portal deS Auswärtigen. Dann kam ein Bote„von sehr hoher
Stelle" mit der kategorischen Aufforderung: daS br i t : sche R ei ch
und seine Minister ihre Geschäfte allein besorgen
zu lassen und sich nicht um Dinge zu kümmern , die
ihn nichts angingen.  Offenbar als Trost war dom hinzuge¬
fügt, das offizielle England beabsichtige, die Beendigung des Krieges
und die Neuregelung der Dinge in Südafrika ex officio und ohne
Einmischung nichtamtlicher dritter Personen, zu besorgen. Er machte
noch einen Versuch, wenigstens seinen Freund Chamberlain zu sehen
— umsonst. Jedenfalls ging er grollend und Rache schwörend nicht
nur nach Afrika zurück, sondern vorher noch— ins Lager der Oppo¬
sition. Der einzige Mann, welcher ihn während seiner ganzen An¬
wesenheit in England empfing, und auch dieser erst im allerletzten
Augenblicke, war Lord Rosebery!

Der Krie «.
Wenn man die englischen Meldungen vom Kriegsschauplatz liest,

muß man zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Engländer  in
den letzten Tagen einige Erfolge errungen haben.  Lord
Roberts konnte, wie bereits gemeldet, nach London telegraphiren, daß
die Blömfonteiner Wasserwerke  bei Sanahsport. die die
Buren einige Zeit besetzt hielten, wieder von den Engländern ge¬
nommen seien. Dadurch ist die Wasserkalamität in Blömfontein be¬
seitigt. W ep en er soll nach einer weiteren Meldung Lord Roberts
von den Buren nicht mehr belagert sein— sie sollen sich zurückgezogen
haben und in der Gegend von Ladybrand  lagern. Das ist wohl
möglich. Denn schwerlich hätten die wenigen Buren den zum Entsatz
von Wepener heranziehenden starken englischen Abtheilungen Stand
halten können und offenbar haben sie sich in günstige Stellungen zurück¬
gezogen. was taktisch ganz richtig ist. So kann auch wohl die von
Lord Roberts noch London gemeldete Aufgabe von Dowetsdorp
(zwischen Blömfontein und Wepener) seitens der Buren erklärt
werden, zumal kaum ein Kampf vorhergegangen ist.

Die Buren - Bewegungen  im Süd-Osten des Freistaats
haben Roberts Kriegsplan thatsächlich gänzlich
vereitelt.  Er wollte in schnellem Vormasch nach Norden,
nun kommt aber die Meldung, daß er dir Hälfte seines Heeres gegen
die Buren nach Süd - Osten  geschickt hat. Dazu wird aus London
gemeldet, daß die von Roberts unternommenen Operationen im größ-
tm Stil entworfen sind und den Fang Oliviers mit der gesummten
Burenarmer im Süd-Osten des Freistaat bezwecken. Im ganzen
seien zu diesem Zweck ca. 40 000 Mann mit 150 Geschützen auf dem
Marsche. Olivier solle etwa 10 000 Mann bei sich haben. Zwischen
Dhabanchu und Laidybrand rechnet man 10- bis 15 000 Buren, der
Rest ihrer Armee stehe südlich von Brandfort. Man erwarte in Eng¬
land mit größter Spannung die weitere Entwickelung. Nach einer
Meldung des „Berliner Tageblatts" aus London soll sich Comman-
>dant Olivier mit 1500 Mann anschicken, den Generälen Hart und
Brabant in benSftüdftn au fallen.  Die Buren concentrirten
sich in Thabanchu und schienen entschlossen zu sein, den Distrikt bis
Ladybrand halten zu wollen.

Vom bei Boshof  eingeschlossenen General Methuen  liegt
heute keine Meldung vor, desgleichen nicht aus M af e ki ng. dessen
Insassen bekanntlich mit Hafer ihr trauriges Dasein fristen. Aus
Natal (Ladysmith) kommt jedoch die Meldung, daß die Buren dort
beträchtliche Verstärkungen erhalten hätten. Sie sollen jedoch an
Futtermangel für ihre Pferde und Heerden leiden und zum Theil des¬
halb einen ballidigen Vorstoß nach Süden planen, um die Bullerschen
Truppen zurückzudrängen und besseren Lagergrund zu gewinnen.

Vom Tage.
Die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert  werden ihren

Schul-Aufenthalt in Plön in kommender Woche auf einige Tage un¬
terbrechen. um der Großjährigkeits-Erklärung des Kronprinzen bei¬
zuwohnen. — Der Ka i s er hat bestimmt, daß in den öffentlichen
Schulen die Schüler bei dem Unterricht  am 6. Mai in geeigneter
Weise auf die Bedeutung der an diesem Tage eintretenden Groß¬
jährigkeit des Kronprinzen hingewiesen werden. — Den „Berliner
Neuesten Nachrichten" zufolge ist die Nachricht, daß Kaiser Wilhelm
sicy incognito zum Besuche der Weltausstellung  nach
Paris begeben werde, unbegründet. Der Kaiser habe bei seinem
Regierungsantrittniemals beabsichtigt oder nur den Wunsch ge¬
äußert. der französchen Hauptstadt einen Besuch abzuftatten. — Einer
der jüngstenR äth e des Reichsgerichts,  der dem1. Civil-
senate angchörende Dr. L ahu s en. 1852 in Bremen geboren, wird
infolge andauernder Krankheit am 1. Juni d. I . in den Ruhestand
treten.

Lokales.
Wiesbaden, 26. April.

Die Mai -Veranstaltungen.
Das diesjährige Mai - Programm der Kur - Ver¬

waltung.  welches auf dem Bureau derselben und an der Tages¬
kasse im Hauptportale unentgeltlich verausgabt wird, ist soeben in
geschmackvoller Ausstattung miit einer Titel-Dignette unseres ein¬
heimischen Meisters Karl Kögler erschienen.

Aber auch der Inhalt des Mai - ProgrammeS  bietet
so viel des Interessantenund WissenSwerthen. daß ein kurzer Aus¬
zug als angebracht erscheint: Neben den täglichen, um7 Uhr Morgens
ftattfmdenden Frühkonzerten in der Kochbrunnenanlag«. den regel¬
mäßigen Kur-Konzerten um 4 und 8 Uhr im Kurgarten und den
allsonntäglichen Promenade-Konzerten um die Mittagsstunde an der
Wilhelmstvaße. neben Solisten-, Operetten- und Komponisten-Aben-
den der Kur-Kapelle, verzeichnet das Programm eine besonders
großeZahl außergewöhnlicher Veranstaltungen,
aus welchen der anläßlich der Anwesenheit  und mit Genebmig-
ung des Kaisers  auf Veranlassung des Deutschen Sport-
Vereins  und unter dem Vorsitze des Prinzen Aribert von Anhalt
am 18. Mai stattfindende große Blumen - Korso,  sowie das
Lawn - Tennis - Tuvnier  am 19. Mai glanzvoll hervor¬
treten, nicht minder aber auch das große Konzert des gefa-mmten
Philharmonischen Orchesters aus Berlin unter persönlicher Leitung
von Dr. Hans Richter, das an einem Sonntage(13. Mai) statt-
findend, auch den Bewohnern der Nachbarstädte Gelegenheit zum
Besuche bietet.sowie das Sommersest mit Ball zur Einleitung der

Mai-Festtage am 16. Mai und der große Preis- mrd Blumen-Korw
des GauverbandeS9. des Deutschen Radsahr-Bundes unter sportuche:
Leitung des Wiesbadener Radfuhr-Bereins von 1884, am Sonntag,
den 20. Mai. Auch den Tag der Kaiser-Regatta auf dem Rhein am
17. Mai begeht die Kur-Werwaltung mit einer abendlichen Veran,
staltung. Am Dienstag, den1. Mai eröffnen Promenade-Konzert.
Doppel-Konzert und begalische Beleuchtung die Mai - Saison.
Die erste Reunion dansante ist für den6. Mai, daS erste große Gar,
tenfest mit Ballonfahrt und Feuerwerk für9. Mai anberaumt. Der
renommirte Wiener Lustschiffer Paul Spiegel wird bei dieser Ge.
legenheit zum ersten Male mit seinem 1500 Kubikmeter-Ballon hier
aufsteigen. Ein weiteres Gartenfest mit Ballonaufstieg und Fall.
schirm-Mst-urz der Miß Polly ist für 20. Mai. dem Tage des Rad¬
fahrkorsos, vorgesehen, die erste Rheinfahrt für Donnerstag, den 3t
Mai. Der Geburtstag des deutschen Kronprinzen wird am 6. Mai
mit patriotischem Konzert und bengalischer Beleuchtung und die¬
jenigen des Kaisers von Rußland und der Königin von England
werden am 19., refp. 42. Mai mit ähnlichen Veranstaltungen be¬
gangen. Das Programm  führt auch noch die besonderen
Veranstaltungen in der Pfingstwoche, bestehend in einem Gartenfeste
am6. Juni, einem großen Konzerte unter Arthur Nikisch am8. Juni
und einer Reunion dansante am 9. Juni an. Noch sei darauf hin.
gewiesen, daß für die beiden Korsos große, gegen Billetlösung zu¬
gängliche Tribünen vor dem Kurhause errichtet werden und auch dem
Lawn-Tewnis-Turmer gegen Eintrittskarte angewohnt werden kann.

h Das feierliche Requiem für die, bei dem Un.
glück auf dem Rhein ums Leben gekommenen Mitglieder
und Angehörige des Verbandes katholischer Studentenvcrcine
fand heute Morgen in der St . B 0 n i f a t i u s k i r che
statt und zwar unter großer Betheiligung aller Kreise ins¬
besondere jedoch der Verwandten der Verunglückten. Das
Requiem wurde von Herrn Dr. Herr unter Assistenz der
Herren Kapläne Mosel und Hummer, celebrirt. Das
mächtige Chor war schwarz ausgeschlagen und vor dcm
Hochaltar ein sogenannter Katafalk (Tumba) ausgestellt,
umgeben von 2 Reihen Kerzen, die durch einen Todtenkops
sinnig ausgeziert waren. Die Männergesangsabtheilung des
Katholischen Kirchenchores verherrlichte die kirchliche Feier
durch den Vortrag des Requiems. ,,1

* Entlassung der Schulkinder . Wohl mit Rück-
sicht auf den vor kurzer Zeit in den Blättern besprochenen
Fall, daß in einer Gemeinde, welche mehrere Volksschulen
hat, die Entlassung der Kinder, welche ihrer Schulpflicht ge-
nügt hatten, zu verschiedenen Zeiten  erfolgt sei,
hat nunmehr die K gl. R e g i cr u n g zu Wiesbaden
angeordnet, daß an derartigen Orten die Entlassung der hier
in Betracht kommenden Kinder an einem und dem-
selben Tage  stattzufinden habe. Im Anschluß daran ist
weiter bestimmt worden, daß die Entlassung der in Frage
stehenden Kinder überall am letzten Schultage des Monat-
März eintretcn soll, wenn der Schluß des Schuljahres, der
unter allen Umständen ebenso wie seither am Mittwoch vor
Ostern erfolgen soll, in den Monat April fällt. Ist also
letzteres nicht der Fall, d. h. fällt die Mitte der Chanvoche
noch in den März, so verbleibt cs bei der zur Zeit bestehen¬
den Uebung. Die Sache hat insofern eine praktische Seite,
als nunmehr die zur Entlassung kommenden Kinder gerade
am 1. April irgend eine Stelle antreten können.

* Vom Maurerstreik . Vvm Streik-Bureau er¬
fahren wir Folgendes: Die Notiz in No. 189 des
„ W i e s b. T a gb l a t t ", wonach die Arbeitgeber noch
keine Gelegenheit gehabt hätten, sich in ihrem Verein mit
dem Vorschläge des Gewerbegerichts, als Einigungsamt ein¬
zugreifen, zu beschäftigen, beruht auf Unwahrheit,
vielmehr hat das Streik-Comitö vom Gewerbegericht
eine Benachrichtigung erhalten, daß die Arbeitgeber den Vor¬
schlag des Gewerbegcrichts abgelehnt  haben . Etwa
450 Streikende befinden sich zur Zeit noch am Platze. —
Große Erbitterung  herrscht in den Kreisen der Aus¬
ständigen über mehrere Strafen in Höhe von bis zu zwei
Tagen Haft, welche über einige von ihnen wegen „groben
Unfugs" verhängt worden sind. Der „grobe Unfug" näm¬
lich soll in dem Betreten der Rhein st raße  be¬
stehen. Die Ausständigen werden angeblich von Polizei-
beamten angehalten, sobald sie nur in die Rheinstraße ein¬
biegen. Das wäre ein ganz ungesetzliches Verfahren. WaS
jedem Andern gestattet ist, das kann natürlich auch dem
Maurer nicht verwehrt werden. Auch er kann sich aufhalten,
wo es ihm beliebt, sofern er sich anständig beträgt und
Andere in ihren Rechten nicht beeinträchtigt. Das Zeugniß
aber wird Niemand hier den Ausständigen versagen können,
daß sie sich bislang gut gehalten haben.

r. Blinder Passagier . Bei einer unlängst statt»
gehabten Zugrevision  wurde von einem Beamten auf
einer benachbarten Bahnlinie im Abort der Wagenabtheilung
3. Classe ein junger Mensch entdeckt, der sich dort, weil er
ohne Fahrkarte in den Zug gestiegen war, versteckt hielt.
Die Fahrt im Abort dürfte dem Manne jedoch recht theuer
werden, da er natürlich zur Anzeige gebracht ist.

* Die neue Wasserleitung. Bei der Anlage der Wies*
badener Nutzwasserleikungm der Schiersteiner Gemarkung mußte eim
recht kostspielige Arbeit  ausgeführt werden. Der Röhrea-
zua dieser Wasserleitung führt unter den Eisenbahnkörper der
S aatsbahn an der Dotzheimevstraße, ein auch vom Fuhrwerk stark
benutzter Uebergang. Die Cisenbohnbehörde stellt« im Interesse der
Betriebssicherheit, sowie Vermeidung von weiteren Erdarbeiten b«
etwaigen späteren Reparaturen an der Wasserleitung, die Forderung,
unter dem sehr breiten Eisenbahnkörper einen ganz gewölbten Kanal
mit Einsteigschacht und Wvsserabguß herzustellen. Die KanalaN-
lag« ist nun nach mehrwöchigerThätigkeit, verbunden mit Nachtarbeit,
fertiggestellt und erforderte laut Schierst. Ztg. nahezu 30 000 Back¬
steine. Außerdem mußte in Folge dieser Arbeiten die Biebrich«
Gasleitung, welche in den Eisenbahnkörpereingebaut ist. zweimal ver¬
legt werden. Sämmtlich« Züge, welche den Uebergang passirti»,
wurden durch Signale zum langsamen Fahren angchalten.
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g 7» April 1900.
* Eine anyerordentliche Magiftratssivung

«nder kommenden Samstag Vormittag statt , da in der

aestrigen Sitzung die zur Berathung stehende Tagesordnung

nicht vollständig erledigt werden konnte . — Beschlüsse von
öffentlichem Interesse wurden in der letzten Sitzung nicht ge¬
faßt , weöhalb diesmal auch der übliche Bericht aussallt.

' * Pcrsonalie Herr Negierungsrath Seidel  in

Wiesbaden ist zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des
Bezirksausschusses in Wiesbaden auf die Dauer seines Haupt¬
amtes am Sitze des Bezirksausschusses ernannt worden.

* Zu dem Bootsunglück am Rhein erhalten wir aus den
Kreisen der Rüdesheimer Schiffer  folgend Zu¬
schrift: „Bezugnehmend auf verschiedene, jüngst in den Blättern
aeqen die Fährleute erhobene Vorwürfe . sehen wir vereinigten Schiffer
von Rüdesheim uns veranlaßt . Verwahrung einzulegen . Es wird ge¬
schrieben. wenn man mit dem Frühzug 9,35 in Rüdesheim ankommt,
muffe man lange warten , bis das Schiff abfährt . Das ist nicht der
-call. Sobald der Zug angekommen ift und alle Paffagiere das
Schiff bestiegen haben , fährt dasselbe gleich ab. allerdings nur nach
Iingerbdück. Es wurde weiter geschrieben, wenn man nicht mit dem
Schiff nach Bingerbrück fahren will , müffe man einen Kahn nehmen,
ab-r man sei immer in der Gefahr , zu ertrinken . Dies ist bei uns
Mdesheimer Schiffer Nicht der Fall ! Wir Rüdesheimer Schiffer
üchen mit eigner Person unter strenger Kontrolle der königlichen R e -
ö'i - rung in Wiesbaden  und der Bürgermeisterei in Rüdes-
deim und werden jedes Jahr im Monat Mai persönlich und mit
unseren Fahrzeugen geprüft , weßhalb bei uns ein Unglücksfall in-
solge eines unbrauchbaren  Kahns nicht Vorkommen kann. Wenn
oiests bei den Bingcrn Schiffer möglich ist. dann darf man uns
Rüdesheimer doch nicht darunter leiden lassen.

r . BootS - Untersuchungen . Die Katastrophe zwischen

Bingen und Rüdesheim soll nun , wie uns mitgetheilt wird , doch zu
einer sofortigen wesentlichen Verschärfung der Boots - Controlle An-
UB geben . Es werden in nächster Zoit überall dort , wo Fährbe-
triebe existiren , die Fahrzeuge auf ihre Ausdauer und Tragfähigkeit

geprüft und gleichzeitig mit der Angabe der zulässigen , höchsten Be¬
lastung versehen werden . — Diese Untersuchungen sollen in Zukunft
häufig und unvermuthet wiederholt werden.

r. Sachsengänger . Alltäglich benutzen jetzt wieder zahlreiche
Aibeiterschaaren aus pommerischen oder polnischen Gegenden die
Taumrsbahnzüge , um auch in der Taunusgegend auf den umliegenden
großen Gehöften , oder in Backsteinfabriken . Baustellen u. dergl . Ar¬
beit zu finden . Ist der Sommer verstrichen, dann ziehen diese Ar-
deitermassen. die unter dem Namen „Sachsengänger " allgemein be¬
kannt sind und alljährlich wiederkehren, wieder nach ihrer Heimath
zurück, um von ihven, in hiesiger Gegend erzielten Ersparnissen ihr
beschsidenes Dasein zu fristen.

* Ein Requiem für die im Rhein am 17. April Ertrunkenen
'hat auch in Geisenheim  stattgefunden und zwar bereits am
Montag. Das Amt hielt Herr Frühmesser Niel von Geisenheim , der
Vorsitzende des Philisterz ivlels „Rheingau " ist und aus der furchtbaren
Katastrophe gerettet wurde . Es afsiskirten ein geistlicher Verbands¬
angehöriger und Herr Kaplan Müller von Geisenheim . Vom Ver¬
bände der katholischen Studentendereine waren 7 Vereine durch Fahne
und Chargierte vertreten , Arminia -Bonn , Brisgovia -Freiburg - Ger¬
mania-Münster , Nassovia -lGießen - Teutonia -Leipzig , Dhuringia-
Marburg und Walhalla -Würzburg . Nach der kirchlichen Feierlich¬
keit versammelten sich die Theilnchmer . Es wunde der Todten ge¬
dacht durch die Worte des Herrn cand . jur Schrick (Bingen ) und des
Herrn Pfarrers Feldmann von Geiseichenn. Nach dem Gelöbniß,
den so jäh Entrissenen das Opfer des Gebets zu weihen, fand die
Versammlung mit dem üblichen Trauersalamander ihr Ende.

* Frerdenker -Congrest . Der diesjährige deutsche Frei¬
denker-Kongreß findet nunmehr bestimmt in Wiesbaden  statt ; ob
noch in diesem Frühjahre oder im Spätsorwmer , darüber ist noch nicht
entschieden.

* Volksbildung . Auf die morgen , Freitag , Abend
stattfindende Generalversammlung  deS Volks-
bildungSvereins machen wir nochmals aufmerksam . Da auch
Gäste (Damen und Herren ) willkommen sind , so können sich
Alle, die für Volksbibliotheken , Unterhaltungs -Abende und
ähnliche Einrichtungen ein Interesse haben , über das hier
Geleistete orientiren , eventuell auch weitere Vorschläge machen.
Ebenso können von denen , die diese Einrichtungen benutzen,
Wünsche geäußert werden z. B . bezüglich des Verkaufs der
Billete zu den Bolksvorstcllungen in den beiden Theatern,
bezüglich der Themata zu den Polksvorlesungen re. Die Ver¬
sammlung wird im Damensaal des Nonnenhoss abgehalten
und beginnt um halb 9 Uhr.

* „ Vurenhilfe . " Eine Anzahl deutscher und bel¬
gischer Frauen , welche seit Längerem an der von Antwerpen
ans geleiteten Hilfsthätigkeit für die Buren theilgcnommen,
haben — wie wir einem uns zugehenden Aufrufe  ent¬
nehmen , — nunmehr in Brüssel unter dem Namen „ Buren-
hilse" eine selbstständige Frauen -Hilfsvereinigung begründet,
welche sich die Aufgabe stellt , unter Beiseitelassung aller
politischen und nationalen Sonderbestrebungen , so rasch als
möglich den nothleidenden Familien und vor Allem den
hilfsbedürftigen Waisen der Buren Unterstützung zu bringen.
Das Komitee beabsichtigt weder Aerzte , noch Krankenpfleger,
noch sonstige Helfer nach den Burenlandcn zu befördern,
sondern ausschließlich Sendungen an Geld,  sowie
Lebensmitteln  und anderen nothwcndigen Gebrauchs-
ßcgenständen , sowie eine Frauen -Abordnung,  welche
persönlich an der Hilfsthätigkeit Mitwirken und die Ein¬
richtung der Waisenhäuser leiten wird . Es wird hierbei
Einerseits nach den jedesmal einzuholenden Nathschlägen des
m Brüssel amtirenden Staatssekretärs für Transvaal , Herrn
Dr . LeydS, handeln ; andererseits wird es gemeinsam mit dem
in Pretoria und Johannesbnrg thätigen deutschen Frauen -Hilfs-
verein arbeiten . Das Komitee bittet nun alle Freunde der Buren,
sowie alle mitfühlenden Männer und Frauen dieses Hilss-
kerk zu unterstützen  Ebenso bittet es diejenigen Hilfs-
Ausschüsse, Vereine , Zeitungs -Redaktionen und anderen
Personen , welche bereits Sammlungen für die Buren ver¬
unstaltet haben , ihre Bestrebungen und Arbeiten mit den
Einigen zu vereinigen . Jedem thätigen Mithelfer bietet es
ferner die stimmberechtigte Mitgliedschaft für das Komitee an.

je 14 Tagen sollen genau geprüfte und gedruckte Be¬
ichte über die Einnahmen und Ausgaben des Komitees der

Wie sbadener Gerreral -AnzergNr.

Oeffentlichkeil unterbreitet werden . Alle Sendungen werden l
erbeten an : Frl . Julie Michot , Vorsteherin des Alrers-
versorgungshauses zu Brüssel , Blacsstraat 60.

+ Für Sammler Uns liegt eine Serie von sechs
Dessins reizender Blumenkarten vor , die von der bekannten
Firma Kathreiner ' s  Malzkaffee -Fabriken , G . m . b.
H . in München unter der Bezeichnung „ Blumenorakel her¬
ausgegeben sind . Wie schon dieser Name beiagt , dienen die
Bilder zur Deutung der Blumensprache , indem jede Karle
in geschmackvoller Anordnung eine Blume mit lpm ent¬
sprechenden Orakelspruch darstellt - zur Belebung des -öüöe»
trägt eine dem Heimathsboden der betreffenden Pflanze - ;e-
weils angepaßte Umgebung wirkungsvoll bei . Eine aus der
Rückseite gegebene kurze botanische Belehrung verleiht den
Karten dauernden Werth . Wie wir erfahren , beabsichtigt
die genannte Firma weitere Serien der gleichen Art solgen
zu lassen . .

* Blühende Weinreben . Das schönê ruhlmgs-
wetter der letzten Tage hat seine Wirkung nicht verfehlt.
Herr Fr . Wagner  in Dotzheim theilt uns mit , datz m
seinem Garten am Karrenweg die Weinstöcke bereits am
Blühen sind . „ . . ...

* Rcsidenztheater . Die am. Samstag zur Erstaufführung
gelangende Novität „Die Herren Söhne " von O . Walter und L. Stern
errang , wie am Berlinertheater , so auch in Hamburg stürmischen Er¬
folg . Die beiden Titelhelden spielen hier Herr Kienschevf und Herr
Wieske und die Väter derselben Herr Schultze und Herr Sturm.
Herr Mairusfi ist ebenfalls mit einer hervorvagenden komischen Rolle
betraut . Von den Damen nennen wir noch Frl . Erlholz , Krause,
Tillmann . Agte etc. Herr Unger setzt das Stück in Scene . — Auf
das nächste Woche siattfindende Benefiz unserer Dalondame Frl.
Gusti Kollendt  wollen wir schon jetzt Hinweisen. Zur Auf¬
führung gelangt Sudermanns „Glück im Winkel " mit Frl . Kollendt
als Elisabeth . Frl . Kollendt hat sich während ihres 2jährigen En¬
gagements durch ihre vorzüglichen Darstellungen z. B .^der Rollen
Mvd . Sans Gene, Zaza . Pauline , Hanne , Hans etc. die Sympathien
des Publikums in reichstem Maaße erworben , so daß sicher an ihrem
Ehrentage ein volles Haus die Künstlerin begrüßen wird.

Die neueste Nummer des wöchentlichen
Witzblattes

Wiesbadener

Fliegende Blätter
ist heute erschienen.

Einzelpreis 5 Pf g . in unserer Expedition
Mauritinsftratze 8.

Wiesbadener Aerlagsanstatt
Emil Bommert.

Telephon No . 199.

15 . Jahrgang . Nr . 97.
wendeten Briefmarken wieder einzulösen . D '.e Breslauer Privatpost
„Courier " weigerte sich nämlich , nach dem 31 . März derartige Brief¬
marken gegen baares Geld einzulösen . Sie wurde aber auf die Ci-
viltlage ' eines Kaufmanns zur Einlösung  der Marken verur-
theilt . Da auch in Wiesbaden  die Postmarken unserer Privat-
poft mit dem 1. April ihre Giltigkeit verloren haben , dürfte diese Ent¬
scheidung vielleicht auch hier bemerkenswert - erscheinen.

* Expreß Berlin -Budapest Der am 1. Mai in
Kraft tretende Berlin -Budapest -Orient -Expreß wird in feier¬
licher Weise durch einen bereits Freitag , den 27 . d. M ., ab¬
gehenden Galazug eröffnet . An der Fahrt nehmen nur ge¬
ladene Gäste rbcu . In Budapest findet Empfang durch die
Kgl . Ungarischen Staatseisenbahnen und ein Festessen unter
Vorsitz des Ungarischen Handelsministers statt , ebenso in
Belgrad und Sofia seitens der Serbischen und Bulgarischen
Staatseisenbahnen . In Konsiantinopel , wo ein Aufenthalt
von 4 Tagen genommen wird , folgen die Theilnchmer einer
Einladung der Orientalischen Eisenbahnen im Pera -Palasi.
Das Programm der Gala -Fahrt schließt mit einem Ausflug
nach Brussa m Kleinasien . Rückfahrt von Konstanrinopcl
erfolgt am 6 . Mai mit dem inzwischen für den allgemeinen
Verkehr eröffneten Berlin -Budapest -Orient -Expreß direkt nach
Berlin.

* Vereinsausflug . Der Gesangverein „Neue
Concordia"  unternimmt Sonntag , den 29 . April einen

Ausflug nach dem Saale zum Burggraf (Waldstraßc ). ^Da¬
selbst finden Gesang - und humoristische Vorträge , sowie Tanz
statt . Alle Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind freundtichst eingeladen.

* Vakanzenliste . Die neueste Nummer der Vakanzen¬
liste für Militäranwärter ist erschienen und kann tu unserer
Expedition gratis eingcsehen werden.

* Tagcskalender für Freitag . Königl . Schauspiele-
Abends 7 Uhr : „HanS Hciliug " . — R ei d e » z - T h e a l c r : Abends
7 Uhr : „Der Probecaudidal " . — Kurhaus:  Nachm . 4 Uhr u. Abends
8 Uhr : Abonnements -Concert . — Walhalla - Theater:  Vorstellung.
— Reichs Hallen:  Spezialitäten . Vorstellung.

Telkgramiilk und letzte indjridjtcn.
* Berlin . 26 April . Wie verlautet , werden die Abgeordneten

Graf Klinkowström und von Kavdorff in Uebereinstimmung mit ihren
Fraktionsgenossen bis zur dritten Lesung des Fleischbeschaugesetzes
mit den zuständigen Vertretern der verbündeten Regierungen , vor¬
nehmlich dem Reichsamt des Innern in Verbindung setzen, um er¬
neute Kompromiß -Verhandlungen anzuknüpfen.

* Berlin , 26 . April . Wie ein parlamentarischer Berichter¬
statter versichert, bestehen die verbündeten Regierungen darauf , daß
die Novelle zum Unfall -Versicherungsgesetz noch in dieser Tagung
vom Reichstage erledigt wird . Heute wird in der 21 . Commission
Die Feststellung der Berichte über die durchberathene Novelle begonnen
werden.

* Wien , 26 . April . In hiesigen Hofkreisen wird aus das be¬
stimmteste versichert, daß an maßgebender Stelle von einer angeblichen
Zusammenkunft Kaiser Franz Josefs mit dem Zaren im Herbst nichts
bekannt ist.

* Der Diroccokaffee war schon wiederholt Gegenstand des
Streites zwischen den hiesigen Kaffechändlevn und hatte bekanntlich
vevschiedaneKlage wegen unlauteren Wettbewerbs im Gefolge . Das
Urcheil in den Prozessen über den Rästapparat „Sirocco " ist nun ge¬
fällt . In dem einen Prozesse wurde die Berufung der Wiesbadener
Kafseesirnia gegen ein« Reihe hiesiger Kaffochändler , die in einem In¬
serate behauptet hatten , in dem „Sirocco "-Apparat würden giftige
Gase in den zu röstenden Kaffer geleitet , kostensällig verworfen.
Diese Entscheidung erging auf Grund eines vom Oberlandesgericht
eingezogenen sachxrständigen Gutachtens , welches die Behauptung der
Beklagten als richtig hinstellte . In einem weiteren Prozesse , den die
Beklagten noch mit andeven Kaffechandlungen gegen die ersterwähnte
Kafftefirma cingeleitet hatten , war die Behauptung der Firma ange-
fochten, daß in dem „Siroco "-Apparate die zum Rösten des Kaffees
verwendete L-ust einen Hitzgrad von circa 1000 Grad erreiche. Das
Qberlandesgericht gab der Klage der Kaffeehändler insoweit statt , als
diese Behauptung des Kaffeeröstfirma von den Händlern angefochten
worden war . indem cs sich auch hier auf das eingeholte Gutachten der
Sachverständigen stützte.

r. Großfeuer . In vergangener Nacht brach in der
Cementfabrik von Dyckerhoff Söhne , Amöneburg , Feuer aus,

wobei zwei Oesen von den Flammen vernichtet wurden . Die
Feuerwehren von Mainz und Kastel rückten nach der Brand¬
stätte aus.

H Handwerkskammer Die erste Sitzung der
Handwerkskammer unseres Bezirks findet voraussichtlich
Mitte Mai statt.

* Folge der Aohlentheuerurrg Auf den Köln-
Düsseldorfer Dampfbooten ist jetzt eine Preissteigerung bei
den Weinen und dem Bier  erfolgt . Der Aufschlag,
der bei der Flasche Bier 10 Pf . (seither 40 , jetzt 50 Pf .,)
beträgt , fließt in die Kasse der vereinigten Gesellschaften,
und dient dazu , die Mehrkosten des Kohlenverbrauchs
zu decken oder decken zu helfen.

2 Impf Angelegenheiten . Der Kultusminister hat
bezüglich der Wiederimpfung (im 12 . Schuljahre ) neuerdings
eine Erlaß veröffentlicht . Hiernach sind die Schulaufsichtsbe¬
hörden von dem Termin der Wiederimpfung rechtzeitig in
Kenntnis zu setzen. Der Ortsschulinspektor bestimmt sodann
einen Lehrer , den Lehrer der betreffenden Klasse , welcher als¬
dann im Jmpflokale die Aufsicht über die Impflinge zu führen
hat . Ferner sind diejenigen Impflinge , bei denen die Impfung
Erfolg hat , vom dritten bis zwölften Tage nach der Impfung
vom Turnunterrichte zu dispensieiren.

* Einlösung nichtverwcndeter Privatpost -Briefmarken.
Eine sehr interessante Enffcheidung hat , wie ein Telegramm aus
Breslau meldet, das dortige Amtsgericht gefällt . Dasselbe hatte sich
mit der Frage zu beschäftigen, ob die am 1. April aufgehobenen Pri¬
vatpostanstalten verpflichtet seien, ihre verkauften , aber nicht ver-

Der Krieg.
* London , 26 . April . Lord Roberts meldet aus

Rlömfontein vom 25 . April 3,25 Nachm . : Der Feind,
welcher gegenüber Wepener lagerte , hat gestern Abend und
heute Morgen den Rückzug angetreten . Er befindet sich jetzt
nordöstlich auf dem Wege nach Ladybrand . Die Truppen
der Buren belaufen sich auf 4 — 5000 Mann.

* London , 26 . April . Daily Telegraph veröffentlicht ein
Telegramm , nach welchem die Buren Boshof wieder genommen
haben.

* London , 26 . April . Der Handelsminister erklärte gestern
Abend in einer Ansprüche , daß die dauernde Abschaffung der Unab¬
hängigkeit der beiden Buren -Republiten die erste Vorbedingung zur
Feststellung des Friedens sei. Die auswärtigen Mächte wüßten genau,
daß England keine Intervention annehme . Was die amtlichen Be¬
richte über di« Gefechte « n Spionkop aNbetreffe, so habe die Ver¬
öffentlichung Ml Einverstandniß mir Lord Roberts stattgesunden , doch
würben dieselbe keineswegs die Rückberufung Generals Bullers zur
Folge haben.

Briefkasten.
F B . Erbach a. Rh . Wenn möglich, werden wir

Ihrem Wunsche Nachkommen.

Vcranlworttiche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen Then:
Fr a n z P o m b e r g ; kür Feuilleton , Kunst und Lokales : K o n r a d
von Nesfzern,  für Inserate und Reklamenlheil : Wilhelm Herr,

fömmtlidi in Wiesbaden.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und BerUner Uörse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Birlefeld & Söliue Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstftd ter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . .
Hibernia .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahütte .

Tendenz : fester.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 26 April 1900
228 .20
188 40
163 .20
157 20
2»2 «0
139 .50
136,10

27 30
234 —
244 .60
219 25
264 C
270 —

228 10
188 .—
162 75
156 90
202 50
139 10
136 40

27 .50
234 50
244 .70
22040
264 40
270 75

Einfriedigung «« . So oft des Frühlings warme Sonnen-
strolile » die Sck>nc >decke zum Schmelzen bringen , entdeckt man bei näherer
Besichtigung der Einsriebigungen , daß dieselben vielfach vollständig morsch
geworden sind . Dies kann leicht dadurch oerbütet werden , wenn man
allem Holz , das in die Erde kommt , zuerst einen schützenden Anstrich
mit Avenarius Carboiineum giedl . Unsere - Wissen » ist daS Original-
sadrikat , welches von der Firma R . Avenarius L Co . in Stuttgart,
Hamburg . Berlin und Köln in den Handel gebracht wird , in hiesiger
Gegend erhältlich bei Herrn Earl Rcichwein in Wiesbaden . 31/320
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SOS. Königlich Preußische Klassenlotterie. j
4. Klasse . Ziehung am 25. April 1000. (Vormittags .^

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

42 (800) 71 126 288 83 400 868 772 981 1«07 21 335 542 49 (300) 710
»12 938 (3000 ) 44 2 70 484 661 88 747 822 59 991 3001 59 183 340
420 553 ' .22 4 «3« (30001 20» 43 89 311 69 895 970 77 5182 255 383
424 57 04 779 870 6«25 57 191 221 337 425 639 722 909 11 69 7225
821 721 47 8299 446 607 35 79 790 » 183 287 365 (300) 533 (300) 606
801 36 97 970 83

10 .42 84 309 63 711 858 75 945 77 11047 (300) 180 344 635 917
12071 118 (300) 77 (300) 291 318 436 (1900) 85 517 50 654 736 (500) 819
76 87 13028 37 271 88 324 59 69 457 71 14185 92 379 424 51 92 061
848 53 929 35 (30 00 ) 15093 (500) 649 97 696 1001*2 314 36 474 83
538 770 832 41 «3 ÜJ8 17016 134 381 656 991 18066 109 296 (1000)
334 64 405 824 37 45 19 )79 320 22 445 53 548 71 675 937 45

20 .70 228 64 346 (300) 58 SO 499 551 700 2 15 60 68 (500) 898
941 21 21 210 866 507 64 612 960 * 2 )15 27 133 37 279 330 41 450
510 850 56 937 (1000) 23147 49 305 451 553 655 93 757 9)1 14
24044 (500) 91 (1000) 397 457 (5°0i 97 553 637 738 53 25035 (500)
383 405 64 500 676 766 620 91 20 :60 211 91 372 407 54 546 69 631
899 994 27085 200 (1000) 42 58 86 340 428 579 657 770 861 (30 00)
28070 874 925 29 2 » >52 142 265 307 431 775 992

30135 09 74 <1(00 08 246 97 415 45 679 792 (1000) 000 14 85
31014 22 92 164 349 427 727 3-5 77 867 918 32025 245 59 352 731
33007 613 20 819 96 975 34205 357 66 705 (1000) 916 41 35168 282
302 5 7 737 (1000. , 8 71 855 947 3G137 92 '50*)) 462 583 92 97 920
66 37838 54 64 527 i300’ 31 82 606 44 (1000) 56 97 932 90 38091179
346 93 513 82 652 811 39131 273 588 602 98 850

40 :138 657 765 941 41026 31 54 156 298 41 53 382 421 (300) 686
817 58 (300) 86 907 (51)00 ) 8 12 70 4 2002 101 56 (30 00 ) 262 553 69
683 44 717 (500) 881 9 3 4 3098 ,30 00 ) 150 63 206 438 534 51 77 749
78 44 '69 462 530 63 715 855 4 5064 (500) 116 248 475 98 776 77 887
903 40035 (3000 ) 809 14 448 6800) 701 (300) 890 47048 118 97 281
860 98 470 525 59 66 780 855 (30 00 ) 906 48 >74 (300) 79 101 (500) 47
207 355 556 651 68 860 978 4 » 74 450 52 507 23 605 701 916

50029 114 83 278 535 66*1 89 98 702 32 76 853 63 51050 (300) 155
96 (300) 313 664 771 94 841 (1000) 948 62036 142 342 72 85 564 825
55 53 31 405 721 822 5 4490 896 5 5001 67 177 218 447 85 713 863
56016 197 384 527 98 608 60 82 88 712 51 (300) 80 83 823 75 915 26
67163 207 378 627 77 796 917 51 58034 57 6i 157 268 (1000) 92 98
459 534 600 (300) 866 71 923 40 Ö9016 47 205 356 96 589 (1000)
748 814

60186 260 405 40 550 617 950 61024 49 (1000) 68 81 144 222 370
546 (1000) 99 614 58 773 997 6 2028 60 (50 00 ) 242 59 (500) 315 öl
4M «39 860 62 912 48 92 63 03 198 (300) 303 22 485 513 47 69 726
(30 00 ) 91 64013 182 212 425 (300) 525 36 673 809 15 65037 67 188
244 321 457 83 768 (500) 73 859 60194 516 24 98 723 55 839 52 974
67080 148 222 45 515 75 645 851 08025 83 152 277 336 (500) 562 98
(10000 ) 841 96 975 92 60 )32 219 22 94 (3000 ) 547 80 719

70280 418 66 80 695 74« 950 71040 72 156 300 46 65 84 497 970
72021 52 <30 0 41« 707 71 80 879 957 77 73 ‘54 304 685 811 74 47
85 553 777 (300) 843 953 (30 00 ) 82 93 75037 52 84 243 52 536 609
37 740 801 969 76238 382 423 506 731 840 57 59 99 77390 403 560
75 849 78 96 937 (500) 78053 64 370 463 558 729 86 892 7 » 077 79
152 359 447 (1000) 48 49 573

80555 92 729 862 81117 562 606 43 858 60 82125 79 213 331 81
430 44 65 544 (1000) «17 70 75 727 3« 5« 87 83 )16 94 210 327 453
512 (30 00 ) 716 87 8 4038 194 222 53 69 322 572 742 81 821 45 946
49 53 85 44 689 718 950 86021 82 168 78 337 80 91 440 59 558 «06
58 79 91 757 840 98 917 86 87025 35 117 53 352 (30 00 ) 87 (30 00)
410 81 86 509 79 622 82 835 8 8048 61 271 315 471 77 80070 '500)
88 230 (1000) 62 425 (30000 ) 60« (500) 18 775 (500) 853(30 00 ) 942 88

»0052 191 543 681 716 (30 00 ) 932 91 -42 388 570 79 0 *103
(30000 ) 45 342 522 46 609 816 03 «8 (300) 355 616 76 0«2 94059
211 70 : 27 91 99 4-0 10 95 654 712 9533« 522 777 806 (300) 20 53 79
»0018 69 85 272 353 07096 392 594 (500) 722 33 48 08019 39 184
241 42 374 451 613 40 762 (500) 800 99 )20 97 129 240 417
45 (500) 563

100162 327 80 494 535 757 101009 441 530 729 935 86 93 102027
(30 00 ) 139 75 350 500 686 746 50 827 940 103055 139 221 7» 596
104125 (300) 32 60 373 77 466 544 653 741 81 (30 00 ) 9 6 105159
347 58 503 29 40 6"0 42 708 53 829 (500) 100130 76 247 62 (500) 318
96 486 6 8 782 (3000 ) 841391 1070 .14 125 301 56 (300) 781 99 (5001
912 108000 255 477 541 665 748 78 818 109042 294 331 417 525 86Ö
82 957

110011 (500) 141 77 92 506 82 95 762 90 (3000 ) 111143 (3000)
*58 477 594 733 (300) 44 R«2 29 (300) 983 112039 712 62 897 (3000)
113189 218 720 98 889 II ^ Sö 113 376 400 «9 537 622 76 752 115 9
95 !35 253 431 36 581 (30 00 ) 689 760 887 924 57 110053 182 261 89
(500) 300 60 61 (1000) 502 84 601 48 788 117044 383 5,8 42 95 633
720 812 920 65 118237 504 36 786 815 73 917 75 87 119081 101 (500)
85 262 (500) 318 698 21 841

120157 246 (30 00 ) 592 650 57 861 70 78 94 121014 194 98 281
312 60 543 782 122u01 37 291 354 426 544 77 636 81 704 61 (5(0) 870
93 123002 (1000) 35 181 432 (1000) 95 (500) 716 854 967 124222 362
409 601 (300) 43 745 72 887 970 128 >13 72 162 346 56 442 511 648
120061 90 119.94 245 485 627 876 127076 88 246 428 702 836 (300)
40 72 98« 128052 89 454 770 914 (1000) 41 77 129112 29 297 314
616 (3000 ) 732 46 838 49 952

130505 24 162 69 394 (500) 445 84 96 553 816 131085 198 386 95
622 27 (300) 95 772 89 894 925 34 132 '>66 (500) 82 (3000 ) 159 72 232
39 68 562 657 704 892 984 133248 (1000) 56 537 48 710 18 «40 64 948
134024 53 567 655 751 (3000 ) 54 135114 273 351 81 (5000 ) 433 908
136058 116 210 389 418 509 611 83 8 0 954 137036 89 246 91 501 781
842 88 138033 306 66 469 545 690 706 130027 90 509 612 43 928 58 62

140395 433 ^8 503 75 96 654 97 873 141127 56 477 95 733 142 '98
212 24 308 19 (30 00 ) 22 33 404 29 70 582 (1000) 683 143037 224 65
85 376 492 144012 86 116 31 47 71 76 278 404 770 (500) 814 2« 953
(300) 145015 53 173 81 501 25 653 86 706 73 84 831 936 88 11« >46
(300) 187 377 453 75 877 910 34 147037 (30 00 ) 396 420 655 979
14822« 33 463 70 600 18 719 87 979 140703 78 943

150 -543 223 457 78 89 859 61 939 151013 125 444 998 152297 485
515 671 (500) 705 827 83 923 153028 29 155 59 74 (30 00 ) 2uö 382 61
478*534 ( '0 )0) 665 92 93 154031 96 290 530 758 82 874 98 980 155270
77 300 (500) 65 583 7(6 (500) 81 832 946 150096 172 335 531 949
157022 128 59 219 410 68 531 95 653 744 84 158071 512 674 716 98
875 9« «50030 50 55 84 148 214 376 567 91 830 95

160004 42 128 45 89 273 (300) 318 444 509 (30 00 ) 34 740 46 71
822 915 48 101023 137 240 310 522 35 607 840 973 84 (1000) 16* 027
200 33 «5 320 24 401 28 562 667 742 (300) 842 985 103163 80 346 80
441 54 (3«0) «0 (30 00 ) 666 (500) 69 (1000) 83 726 51 59 90 831 931 87
104018 34 149 301 518 165055 277 331 92 409 877 100199 232 (100«)
3 -6 (300) 560 70 690 727 62 167015 22 446 (1000) 691 (3000 ) 871
169025 32 248 607 38 810 53 906 169076 92 150 216 (500) 56 343 59
722 74 825

170 1 6 (80 00 ) 280 464 81 664 764 820 (1000) 21 43 74 902 171010
91 177 371 (1000) 83 453 (500) 555 88 (1000) 621 17* 191 271 339 426
(300) 811 901 93 173 *48 142 260 343 51 430 567 737 815 33 903 28 80
174022 181 239 309 80 (300) 442 973 175170 93 259 793 848 170131
682 930 (300) 73 85 177053 55 97 138 269 99 697 (30 0 0 ) 739 833 920
24 178027 38 (30 00 ) 284 458 83 657 762 (30 00 ) 73 75 813 (30 00)
17928'. 74 311 4 t 497 724 816 980

180020 318 504 23 41 682 951 78 181016 (1000) 52 202 323 87 465
513 (3000 ) 762 74 18*199 494 523 (3000 ) 27 679 807 (300) 77 (3000)
987 183123 227 402 (500) 621 41 43 (300) 73 83 (500) 776 852 184>j41
155 4oÖ 520 99 775 856 80 185187 92 462 87 (30 00 ) 600 9 756 66 79
819 180002 (500) 201 312 (3000 ) 97 430 35 696 638 713 (3000 ) 900
187703 50 73 830 71 188046 96 146 338 404 9 99 509 11 98 760 916
189327 499

100075 193 281 (1000) 79 302 430 (1000) 60 574 641 777 966 84
191026 27 85 187 207 422 36 710 54 918 (300) 58 192211 (30 00 ) 341
425 555 86 93 655 900 96 193368 461 565 66 666 7l7 194 07 279 565
710 14 28 827 007 98 19503 t 242 415 37 93 601 717 859 952 196 73
298 587 049 757 845 61 (300) 86 197082 140 72 78 92 257 707 39 88
(300) 941 198014 24 12« 91 358 412 93 789 95 (3000 ) 918 56 199058
82 90 139 238 336 '(3000 ) 62 (1000) 548 682 738

200903 112 23 33 61 80 201 61 322 470 609 201035 81 303 513
60 764 202188 89 215 49 64 577 816 51 56 203 .03 93 95 124 252
531 50 699 7«3 812 71 902 (300) 13 27 71 20 4u82 179 214 343 491
504 (500) 11 12 (300) 695 20 5016 163 83 323 71 437 552 704 20 0096
156 5,2 637 811 62 88 949 56 207029 119 427 81 610 626 «9 913
208141 227 319 (1000) 35 (500) 79 40« 561 613 936 40 (500) 67 *09093
127 56 <30 00 - 57 364 406 88 626 79 723 886 922 25

210168 86 286 611 * 11122 57 229 45 71 3138 405 590 897 212129
42 451 83 731 886 931 79 94 213002 26 149 63 9 >235 42 60 81 420
51 535 (1000) «24 28 38 92 8« 9l9 214130 (300) 33 36 69 278 326 44
400 40 504 49 646 215119 5«0 96 659 78 877 (1000) 216105 445 58
(3000 ) 94 (300) 579 «09 810 952 217 «29 95 280 361 89 536 64 009 82
218003 302 24 420 (300) 588 621 83 744 210018 52 322 32 63 69 (300)
595 700 23 71 840 9i) 903

22017 « 227 337 742 802 981 221047 120 26 241 (30 00 ) 467 787
877 222382 320 442 543 (500) 602 753 829 2 23103 83 257 323 25 47
79 87 452 792 868 09 962 224141 208 bO 395 (1000) 598 Öll (3000)
58 225026 125 480  _

SSSSiS Inserate 9«asS .
im „Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

202 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am 25. April  1900 . (Nachmittag » .

Rur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .)

258 330 44 46 76 409 20 537 6>8 747 835 63 937 35 1112 87 337 38
403 531 783 8u2 9 50 72 (500) 2140 59 75 476 (1000) 561 «78 .62
835 931 81 3338 549 02 «30 64 97 842 (3000 ) 46 59 «öl 4130 271
300 (300) 37 51 73 401 98 560 96 707 858 933 5 >12 74 8 > 150 83
315 469 70 653 841 981 « 198 236 40 59 478 541 46 56 650 7>9 65
903 40 70 .0 57 235 434 87 8075 276 350 543 (300) 801 41 » 915 51 67
694 777 821 45

10073 76 110 25 200 21 413 20 780 803 (500) 70 913 69 74 11038
88 (3 X>102 68 257 81 319 636 831 929 62 12048 58 296 368 711 842
(300) 13058 89 378 557 863 72 74 14052 60 163 207 331 84 508 28
(500) 606 '68 93 150 -5 299 458 543 919 81 10234 303 494 «22 37 (500)
845 76 (500) 993 17093 177 507 «60 (1000) 853 70 75 (500) 925 80
18213 322 55 407 81 663 761 76 898 19196 208 48 63 95 327 616 807
99 991 (9(0)

20011 39 289 96 427 565 69 620 63 76 752 21107 43 283 3 '9 46
443 510 669 758 * 2 >77 379 423 545 810 (500) 904 54 23123 (30 00)
40 276 78 463 633 *407* 343 620 72 790 873 968 250,8 324 05 96
691 96 709 844 * 0121 40 554 615 7l8 822 33 272 .4 394 415 520 831
955 (300) 28141 46 276 362 71 (500) 29114 536 695 723

30024 38 178 82 339 (1000) 52 95 431 738 62 79 94 31121 97 252
402 („DU) 41 49 (SO) 575 627 721 903 56 32138 (30 00 ) 344 426 660
719 975 33129 2«U (300) 300 520 (50«) 600 811 27 3 4 55 116 50 92
234 466 554 651 803 971 35951 523 658 707 804 30025 46 107 25 (1000)
66 261 543 «44 52 701 822 93 901 5 3 7259 73 9« 677 704 (500) 7 801
29 98 38309 25 28 8« 510 öl 636 733 842 39099 191 227 4ö« (300)
613 (1000) 88 (500- 759 99 890 924 51 »4

40506 8 25 161 215 368 78 763 (300) 90 912 41209 (300) 12 54 69
309 510 780 4 *028 220 «4 80 568 675 724 847 64 92 989 95 43174
371 410 20 52« 89 688 793 «36 905 50 63 44135 38 52 377 506 «69
(500) 958 65 45145 94 411 519 (1000) 00 «03 (500) 8 (» 000 ) 67 871 965
46233 46 69 375 407 37 966 90 47168 267 306 zä  74 539 667 759
48387 453 74 (1000) 764 98 931 49 89 *>82 505 25 645 870

50 >5 80 117 48 (6 756 829 901 51061 121 57 538 765 958
(500) 82 5*535 48 605 950 5305« 59 51« 32 45 78 694 702 51840
922 550 .4 281 329
50053 101 214 388 4-8 7i

31 (3000 ) 60 430 545 70 685 812 913
44 47 96 958 96 57149 372 648 82 705 33

70 Ö8«52 124 40 60 353 68 479 95 556 627 33 734 811 59100 265
416 18 502 896 973 90

«0081 340 (1000) 410 53 627 79 753 62 01 (05 44 79 152 (300) 310
436 <33 737 (1000) 829 931 62 .39 204 378 638 8.0 (1000) 03 *10 16
421 97 634 857 0 4054 104 33 217 3u6 476 835 918 0506 zb  303 62
402 663 749 895 0 0209 30 323 414 647 (1000) 0713« 67 87 351 452
(5-.-0) 518 778 (300) d«4 26 08481 688 726 352 53 (300) 910 57 65
09037 69 204 17 (1000) 302 50« 648 704 (500) 805 19 905

70004 (3000 ) 28 386 71107 46 144 54 63« 810 944 72122 306 16
51 55 4«0 £hö 84 663 832 73079 245 313 23 80 429 516 789 98 892
955 74005 (1000) 7 62 226 325 4«3 75 -03 191 231 74 84 350 71 4l9
667 720 886 96 ( tüOO) 952 70042 108 358 62 650 723 825 7719?
282 88 329 433 93 538 618 735 979 78132 75 33« (30 00 ) 89 441 70
523 (1«0G) 24 52 93 (300) 774 9o9 (300) 79072 322 76 616 716 876
907 25 45

80039 (500) 82 (1000) 178 221 57 334 437 96 538 75 601 20 (500)
44 74o 4« 56 906 20 5« 86 81238 648 729 65 978 82 «64 77 95 110
63 216 319 82 558 834 85 951 58 83 -23 (500) 51 60 323 93 623 94 80?
83 ,03 84 «37 40 73 181 281 432 38 45 745 969 (100 00 ) 85142 79
307 70 413 88 90 612 70« 879 97 918 80 80 11 31 235 4d (louO) 365
455 81 582 730 958 87542 714 58 (1000) 889 88105 214 362 (300) 521
628 76 - 894 89 t82 617 24 956

i ©002 78 6 4 53 99 (30«) 763 840 96 (30 00 , 925 63 91156 473
86 837 915 9 2072 (500) 91 102 203 84 99 365 692 49 825 60 (300)
93274 78 328 518 22 605 49 740 56 604 94028 136 37 48 50 66 581 645
ü 875 öo 8? (5«0 945 8« » 50M9 (50«) 214 33 357 431 501 (5«0) 651
803 96169 143 578 628 756 970 «3 126 32 ( .00) 34 240 415 18 79 516
82 . 86 9 8025 1«« 94 205 6 34s 543 643 722 801 990dl (100 (300) 2u»
390 4 7 «14 (500) 778 942 (500) 73 88 (30 00)

100022 267 (500) 367 518 602 (300) 7«7 42 (300) 101273 346 68
518 850 924 27 102113 25 555 638 838 (300) 950 103 «<7 142 (30«)
20« 360 4.8 88 605 12 33 923 91 104177 203 327 50 720 921 iO .>0«2
225 86 306 32 52 433 567 öo8 820 951 100117 24 36 89 217 (5o0) 523
685 731 909 10 . 510 634 89 108087 155 75 66 205 39 63 91 311 79
40« 19 532 616 665 925 57 1092U2 4 712 822 70 9.<6

110168 302 41« 38 92 502 25 629 714 (30 00 ; «9 111064 112 20
49 260 348 419 7i7 (50o) 18 62 981 11*052 66 113 36 633 774 85
840 42 113017 18 91 147 (1000) 52 320 32 42 410 572 114000 115 228
30« 10 4« (,0 t 69 772 934 115270 79 337 63 421 732 44 96 919 56
116052 88 157 (500) 265 338 (30 00 ) 445 560 742 915 117030 223 64
392 460 571 7jö 92 843 11820« 304 560 86 680 872 907 57 119006
81 765 804 12

120 .63 (3000 ) 315 406 15 544 831 (3000 ) 32 (1000) 989 1* 1051
112 1. 6 2 5 9« 428 554 64 74 628 77u 838 (3«0) 65 935 62 (500)
122248 328 48« 522 87 (1000) 643 739 836 123022 81 187 401 99 718
8.9 922 99 124 *25 12« 249 321 79 417 56 991 641 760 125120 99
206 «6 84 301 7 14 438 48 86 618 96 768 99 120132 89 603 42 «6 732
843 98« 127066 130 52 93 337 627 736 66 855 128 «74 (3000 ) 200
419 «60 8-1 t>7 129209 v4 (500) 501 659 751 964

130048 217 5«4 29 698 702 932 66 131«88 151 82 293 568 81 675
881 9. 2 65 132148 511 636 771 98 820 9 >8 133024 36 203 366 572
(300, 9«4 134 . -i., 231 3u2 70 8 > 486 502 13509« 127 3« 418 602 7<*9
136167 75 388 511 613 850 925 39 137 0 « 11 50 189 315 19 63
öll 85 782 (500) 900 13811« 446 «44 956 139 55 142 66 255 537 (1000)
712 8 2 1*3«

140 73 (500) 554 90 726 882 920 141043 77 172 287 453 579 664
704 14* 120 222 6j «3 3» . 79 16-' 541 632 62 8 -6 911 (1000) 143062
87 110 312 70 694 841 918 97 14409« zOO 14 69 86 3«5 10 48 518
73 615 930 62 145 1. «4 Vo 405 14 .»«22 160 67 96 98 395 5-9 720
86 800 94 14 .02.*, 47 315 36 (500- 4 >0 24 712 1481 . 3 73 302 68

666 863 966 149266 (3000 ) 353 409 95 584 93 716 831420 505 30
95 (1000)

150198
697 727 985

610 734 72 940 97 151261 357 81 (1000) 400 27 46 81
152001 332 92 459 544 606 7«2 9«1 153 (13 203 54 03

348 555 911 2, 154039 1«3 78 229 301 84 (500) 515 0V8 731 (300) 92
911 15 73 155019 56 100 39 45 229 431 679 713 89 915 loü >41
75 (1000) 90 422 75 (300) 91 555 86 92 «65 70« 847 157 >00 «2 246
391 519 (3o0) 39 90 (300, 732 888 158099 592 636 79 917 159,69
(300) 254 324 36 8.» 5«4 637 854 9«5

100183 553 (300) 823 161088 158 435 685 (300) 720 881 958 (500)
70 102110 82 241 45 452 84 540 7ö8 820 lo » -«6 85 (300) 308 4̂ 8
585 84. 973 (1000) 104036 126 (30u) 4u5 35 «68 720 42 80 871
976 105028 120 57 (2000 ) 202 326 56 66 480 557 (300) 759 811
100171 510 95 «35 ö99 931 36 107188 245 91 (500) 92 328 91 700 990
108055 59 86 102 73 281 (500) 310 52 432 560 «28 57 97 169093 120
5o3 707 (500)

170045 (1000) 98 110 212 90 452 548 54 75 91 622 893 917 171006
78 120 361 743 «2 172094 343 60 524 (1000) 038 705 931 »173149 99
225 391 470 » 00 0 600 797 822 90« 44 174079 (500) 82 236 377 444
934 87 (300) 175091 175 262 332 586 761 8. 6 37 (500) 946 (300)
176102 84 95 328 35 437 713 (300) 814 177189 331 35 (300) 444 577
(5 0 ) 178023 92 2«9 495 520 604 785 973 179108 (300) 22 26 45 56 80
435 79 5o8 609 8« 742 64 873 947 (500) 71

180092 104 28 271 98 352 653 848 98 926 181257 331 63 671 770
819 63 182 .-12 140 (300) 75 297 704 36 840 68 183243 487 583 88
767 822 9,9 184020 222 520 b8 672 (3o0) 702 68 9« 855 18»«31 47
19.254 90 616 75 (1000) 93 763 801 901 75 18609 !) 283 347 416 554
639 89 798 811 55 91« 31 43 187177 208 390 496 645 52 728 30
188 «72 415 505 67 84 690 761 94 98l 189062 174 364 497 538 6u9
(1000) 97 820 33

190 «64 (3000 ) 91 187 351 415 564 740 870 964 70 (1000) 72
191074 118 3,1 7« (30 00 ) 425 523 651 79 897 906 62 10*045 373 507
29 767 835 38 1930,3 82 208 27 890 104068 (1000) 120 375 571 667
84 966 99 195177 316 429 564 82 (1000) 87 724 33 818 79 919 35
190392 417 (50«) 92 99 565 820 82 85 88 908 23 34 36 56 (50 00)
10 . 000 42 113 (300) 47 208 321 59 52ü «02 5 46 (300) 5« (300) 863 9-0
198005 46 73 82 ,81 226 42 528 34 68 93 856 974 1990,7 (500) 186
398 445 530 717 883 (300) 952

200009 57 410 51 58 90 651 918 201039 345 865 202302 3 (3000)
16 24 73 78 418 5«4 603 74 857 965 * 9 .0-0 68 171 202 4 15 72 89 921
204 >27 565 «49 835 *0 ,005 09 111 (>0 090 ) 288 92 332 96 603 732
87 865 68 20 .»189 763 837 923 91 *07431 69 71 536 58 848 58 981
20 »194 239 99 370 88 537 609 83 715 6UÖ 45 *09042 1,9 306 435 58
(3 ' 00 ) 548 (5«0) 74 612 45 96 836 79 92 983

2lOi94 223 41 548 96 788 832 906 (30o) 59 211097 193 368 425 75
502 7 (300) 86 G09 860 99 945 93 212«68 70 109 20« «1 303 79 80
58, 616 29 809 934 4« 70 90 96 213043 113 35 *53 445 55 632 706
950 (500) 214054 96 206 87 3«9 90 ,3 -.09 ) 661 215126 92 4G1 852
913 24 39 (10oO) 210 , 5 74 88 101 508 647 702 60 78 869 2171 >6 81
300 13 462 83 675 7*24 65 95 218128 «8 86 313 35 608 801 19 25 33
903 2190,7 127 2:49 309 53 550 ol3 87 730 911

2 *019« 98 571 9« 618 81 93 706 221004 172 200 (300) 40 95 343
733 900 22 * 152 213 336 77 422 45 506 755 (300) 877 976 78 2231 tl
15 (500, 43 4«2 59« (300) 655 56 (1000) 801 (500) *24107 424 63 550
665 H«4 bi ' »« *251 « - 97 266 335

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. k 500 000 Mk., 2 k 200 000 Mk.»
2 1 l,o voy Ml., 2 k , . uO« M.., 1 & 750 )0 Mk., 2 k 50 0 « Mk.»
2 k 40 000 Mk.. 7 k 30 000 Mt.. 24 k 15 000 Mk.. 46 k 10 «00 Akk.»
»0 L 5000 Mk., 1296 k 3000 Mk.. 1407 k 1000 Mk.» 1650 k 600 Mk.

Eier ! Eier ! Eier!
frische Liede -Eier » St . » Pfg . 23 St . Uo
schwere * , a „ 5 Pfg . 25 „ 1.2o

„ Tteier . » „ Ä „ II „ 25 „ 1 -JI5
, Jtal , . per Stück 6 u 7 Pfg.
Hehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeiustes Blütheumehl p Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . I 80.

Feinste - Kuchenmehl p Pfd . 10 «. >8 Pfg.
3328 10 Pfd . 1 .50 11. 170.

Conjnm-Zalle ÄS T
47 H Telephon 47 H. _I

W -NkchMMg
Wegen Betriebsverändernng lästt Herr

Willi Kraft, Laudwirth hier, nächsten

Freitag, den 27. April cr.,
Morgens9%Uhr,

in seiner Behausung.Wl | HUll VlljUHIHt - a,

18. Dotzheimerstraße 18,
10  M

Ia Holländer Rasse , theils frischmelkend, trächtig
und hochträchtig, öffentlich meistbielend gegen Baarzahlung
durch den Unterzeichneten versteigern. 5007

Willi. Klotz,
Auctionator und Taxator.

Bureau und GeschäftSlolal : Adolphstrahe 2.

Express-Fahrräder
sind elegant, stabil, leichtlaufend und

sehr preiswcrth.

Jacob Becker,
Frankrnstraße 3.

Ersatz- und Zubehörtheile, Reparatur«
Werlstätle, Vernickeln, Räder zum

_ Verleihen._
llmer den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . BianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Berttelgerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, JttirlbmiMiing, Gvldgassc 12.
Taxator und « uctiouator ._ -Heute

Freitag , den 27 April ds . Js ., Vormittags 9 XJ%
und Nachmittags 2 1/, Uhr anfang.nd, versteigere ich
zu Folge Auftrags des Herrn Kunstmaler Guwsheimek
dahier in dessen Wohnung

12  Malktstmße 12
1 Treppe

vi8-L-vi8 dem Ralhhause
eine Parthie vorzüglich gemalter Landschaften, groß u. klein, la

Oel-Aquarell-
Ausführung

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Günstige Gelegenheit für Interessenten.

5099
A . Reinemer,

Auktionator u. Taxator.

Omnibus -Bervindung
Wiesbaden -Sonnenberg.

Dom 1. April ab NachmtttagS von 2 Uhr ab stün^
icher Verkehr. '

d



"Tür ,»emc ftrau u . XoOjUi | ud)f
iffa lU Wiesbaden >m Mai
^ ans vier Woche»
l Zimmer m 2  Betten,
.'owie ganze Pension.
Off m. Preisangab . erde,en an

«-.«rr Leich mann , Berlin.
Burg - vorfstr - v- 3 . Ausgang
l^ rech.S. ^ 49oi
Itin älterer Herr sucht e. kleine
E Wohnung von 1 gr . leeren
«imoier u . Küche , ob. 2 kl. Znnm . .

m Kaffee u .Familienanschl .nicht
hoch. RSh . Friebrichstr . 23,1 r . 48,7

Vermietbungen.
8 Zimmer.

Meinstraße 96,
Ecke Ringstr . Wodnung (3 . Etage)
8 Zimmer . Bad lmmer u . allem
«udebör auf 1. ®Äpril zu verm.
«äh . Part. _

6 Zimmer.
586

Sliltr WiriWiiÜ ! :i
«ne Wchnung . 3 . St ., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer , zu vermiech.

_ 5057

5 Zimmer.

Blumenstr . 6
Sel-Ttage , 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeven.
Näb. das, bei Heß . 2 . St . 4912

4 Zimmer.
71 » “
4 Zubeh

immer , 2 Mansarden und
behör 3 St . 4413
Moritzstraße 15 , 1 . St . l.

|et SonnruHfrs,
SJiQa, Bel -Erage , mit 4 Zimmer,
Küche j( per fofor adzugeden.
M , Exped. u . Nr . 4913.

3 Zimmer.
Inoritzlir . 15 , Hirh ., 3 Zimmer
IW u. Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh 1. St . link« .

ochachtftr . 30 e. frei . Drei.
«3 Zimiiirr -Wohnung m . Zubebör
zum 1. Juli zu vermietben . 480 '»
Qmimtimannitr . 8 , Hlh . 1. St . r .,

O 3-Zimmer - Wohii . aus gl . od.
später an ruhige Fam . zu verm.
M . dasei bst._ 3769

2 Zimmer
Adterstrasse äU »st eine

Wodnung von 2 gr . Zim . m . Zubeh.
aui 1. Juli zu verm. 4306

Gegen Berrichluiig etwas haust.
Brbeiten find 1— 2 Zimmer an
achige Frau adzugeden . 3656

Goetbestr . 4 p.

Neygergasse 4 2 lleme Zimnier
1zu vermiktvrn . 5043

Wohnung zu venulelhcii bei
W. Schmelzer , Dotzheim . 5064— — -- -

1 Zimmer.
Ätn großes Froittspiyzlminer
” fof. z. vm . a . z. MöbelerufteUen.
Mb . Luisenstroße 41 . 4923

d ^ ellriyurave 10, Ecktudeu , leere
^ heizbare Mansarde zu ver-
«i -theu._ 4345

Möblirte Zimmer.

Schüler
!>"den in besserer Familie vorzüg¬
lichePension , gute Verpflegung und
ikwissenhafteBeausstchtigung . Preis
prr Jahr 600 HU.  5408

: _ Bleichnraße 3 1 . 6td
2 Arbeiter erhallen dt oft unk'

«stls  vleichstr . 17 . lll . 5067

$

Jöblitte « Zimmer zu ver-
mieih. Blucherstr . 18 . Hth.

Bug Torbath . 4943
kNramstruft « 0 . g. movi .Part .«
inner an Herrn zu verm . 5217

»rlstrasse 3V , 3 l., sch mvl.
>ssr zu verm , 4949

fein mövt . Zimlner zu verm.
MichrlSderg 26 , l.

w schon mövl . Zimmer zu
vrriniethen . 4140

e >anienstr . 54 . Mb . 1 . St.

ö-in anst t Mann erb . srdl . mödl.
Ziiiim . Sieingasse 16 . 5155

-m u»öui Zluimer uut » oft an
einen ausländ . Herrn zu verm.

Siasie 7 , Metzgerei . 4989
jjiölilirle Mauiarde an ä,ere

^ ^ e tziau zu verm . 4141
Stiflstraße 23 . H p.

iNektendstrahe 5 . 2 . S ' . recht«
P eröoiien junge anständige Leute

«Loais aus gleich 5024

^eiirjystraüc 7. heizbare
T' inlarde an emzelne Per ' on
W irrmikthen . 4891

Wellriqstrasse 10 mövmie
Zimmer zu verm. _ 2226

Wellritz,irafte 4 2 . Bbh.2 St ..
schön müv .. Zimmer uut 2 Betten
billig zu vermieihen. _ 5034
Oroti kl. Zimmer , 1. Et ., - . ver-

mielben , a . Wunsch auch mödl
Näb . Wörkhstr . 2 , Laden . 4929

Einfach mödl . Mans . zu verm.
äb . Wöndstr . 2 . Laden . 5072

Jorkstraße 4
ein fein möblirte « Zimmer per so¬
fort zu verm . Näb . vart . 1838

Anständ . junge Leute erhallen
gnte Kost u . Logis pro Woche
10 Mk . 8550

Zimmermannstr . 9 , 1 r.

Zlmmermannstr . 8
Ein möblirte « Zimmer zu ver«
miethen auf gleich oder später.

Garkendau « vari . links . 5092

l ^ iUltw.

Gradmslraße 9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Ziuimern , Küche
und Mansarde per 1 . April zu
vermielben . Näh . daieldst bei Frau
Lammert oder bei Eigemhümer
Max Hartmann . Schützen-
straße 10. 2097

schöner , hell . Eckladen p. 1 Juli
£  Wellriystr . 10 ev. m. Wobn . zu
verm . Näh . bei Hcinr . Krause,
MtchelSberg 15 . 00

Äcbanpl ..y 1 l ' aOfii mit Woh¬
nung , bestehend in 2 Zimmern.
Küche und sonstigem Zubehör , per
1 . April zu vermielhen . Nähere«
daselbst. 2755

Mn Llwiileill » lNr . 47
auf 15 . Avril oder 1 . Juli zu
verm . Näd . 1. St . 2173

Laakii uv lürcriiö
(hell und groß ) mit kl. Wohnung
aus April zi> verm . Miethe 530 M.
Näb . i. d. Exp . d . Bl . 3340

sserkk -ilütten etv.

Oranienslraße 31
große , belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

Gr . Mansilldtli
zum Aufbewahren v. Möbeln
ufw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver¬
mietben . 3547

Näheres Platterstr . 12.

Lagerplatz
au der Mainzer -Strasse 30bi«
40 Ruth , zu vermietven . 4945

Näheres Langgaffc 10.

Zu vermielhen.
Ein großer , dicht am TaunuS-

babn -Geleise, , sehr gut gelegener
und fertig einqezäumtrr Lagerplatz
ist zu vermiethen . 2224

Näb . Expdt . d . B.

Einige Morgen Aecker und
Wiesen zu verpachlen . 4336

Rdeinstr . 44.

Grössere Pilla,
in bester Lage Wiesbaden « , mit
großem schattigen Garten , ist preis-
werld zu verkaufen.

Näh . Frankfunerstr . 13 . 4337

jürrftusfiilüirii,
größere « Lokal , Römcrberg 13,
mehrere Tage noch irei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spiy-

hnnd zu verkaufen 49 -»3

Eine gutgehende
Wein- oder

Bierwirthfchaft
von jungen , solventen Mann
(Fachmann ) zu kaufen oder
zu miethen gesucht.

Offerten uni . K 4733 an
die Txpd . d. Bl . _
OfHer würde einer Dame mit

eiaencm Han « nebst Laden
in der Lebensmittel . Branche ein

(ßcfdiSft in ßoinrai[|ion
am hiesigen Platz anlegen . Off.
unt . Ll 4752 an d. Expdt.

Capital-
lAcfuch.

5000 M . aus 2 Jahre g. 4fache
Silbe »heit aus e. Haus ges. Ost.
U. 2 . 400 an die Exp . 4952

Wie sbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
■F * Anzeige » für die ' e sttubrik bitten wir bis lltthr
Pormi . tagL in unserer GLpeditiou einzulieferu.

i » . ^ ayrgang . 3»*.

Stellen-Gesuche.
Eine reinliche junge Frau

sucht Arbeit kür Nachmittag «, am
liebsten in einem Hotel . 5062

Adlerstr . 13 . 2 Tr recht «.

Elll süililtt, °,z«
in den mittleren Jahren stehender
Mann sucht von Vormittag«
9 — 12 Uhr und Nachmittag«
3 — 5 Uhr Beschäftigung , vielleicht
al« Aufseher , Kassirer od . im taub»
wirthichuftl 'chen Betriebe . Nest.
Osterlen erbeten unter H . 3130
an di- Exped . des General -Anzeiger.

Offene Stellen.
Ülätuilirtif ilfrlaurn

\  lür Sdmritfi'r ! i
►j Einige erste Rock- ^
^ arbeite finden dauernde4
2 Beschäftigung. Lohn »h
^ tarif 1 (höchste Preise). ^

^ B, Warxheimer. £
^ rjtf

^ »chnhmacher . guter Arbeiter,
" auf Woche gesucht.
5004 Svieaelqaste 8.

1 fetbsiständlger Säirciucr
gesucht. 5051

A . Grimm.
Dotzheim am Bahnhof.

Kellner . L orlinge , HauSdurschen
für Resiaurat ., Silber -, Kuvfer-

und Mcsserputzer sucht Genfer
Bcrcin . Schulgaste 17 , 2 . 113

»ereil, füi unentpluicnen
Arbeifsiilllhllikls 73

im NathhauS . — Tel . 10
auSschliegliche Beröstentlichung

städtischer Stellen.
Ubthcilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher , Holz -, Eisen«
Maler — Anstreicher
Lackierer — Tüncher
Schlosser — Schmied
Schuelder.
Schreiner
Schuhmacher
Tavezwrer
Wagner
Lehrlinge : Buchbinder . Koch,

Maler , Schlosser , Schneider,
Spengler , Tapezier , Wagner,
Zimniermann , Bergolder,
Zabnarzt.

HauSlnrcht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner — Koch — Küfer
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureau îehülfe — Bureaudiener
Hausknecht — HerrichaflSdiener
Kutscher — HerrschaslSlutscher
Fudrknecht
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Liehrliime.
Schncidcrlchrling gejucht.Schmalbacherstiaß - 37 . 5135

EMueide - tehrliug sucht
3H9M Chf . flwehsei , Jadnstr . 12.

Ein Lchreiner Lehrling ges.
3221 Aud » . Ä rein er,
_ Helenenstr . 18.
Lchreinerlehrling gesucht
^ Velenenstrasse 13 . 5121

Zlhkkintl.khrlilig gks.
5102 j . Rwunnq , Blcichstr . 4.

^chreinerlehrltng geiuchi
&  3875 Faul drunnrnnr . 6.
Lchreiuerlehriiug ges. 3704

Levrstraße 81.

3 ur gründlichen Erlernung de«Tapezierer « Eeschäft « sucht e.
Lehrling 5105

V,  4J . Ot *o . Kavestenstr 9.

LüHksickkr-lkliriins
ges. A Sancr . Nerostr 21 , 1 3156
,c .m »Vuchhluder - Leurltng.
^ welcher auch in der ZcituNgS-
Exvedition ausgebildet wnd
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbad . Gencral -Anzciger,

MaurniuSstrasse 8 . 4064

Braver Junge kann v,e
Buchbinderei gründl . erlernen.
Näh . bei Karl Dienstbach , Buch»
dinderei u . Schrridwaarenhandlnng
Wellritzstr . 9 . 4445
Lchlosserlehrting sucht . 5879
^  L . ttoo » Hellmundstr. 41.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Hergütnug
gesucht.

Druckerei des Wiesj ».

Siliristsstzkrlkhlliuz
gegen sofortige Bezahlung kann so»
fort eimreten . 4948

Buchdruckerei W . Zimmet.

iUalfiltlitlma urf.
I . Fleinert , Römerderg 7.

1422

tzckikrlllkhtling ",s >mn7
gef. Bleichstr . 13 . Htd . P . 4823

Lehrling arjucht
GkaSätzerei u. Schildermalerei

von Emil Rudolph,
Karl 'traßk 30 . 5056

Ein braver Junge kann die
Kunstglalerei erlernen . 5059

Fricdrichstr . 20.

Ak,tuhlmochcrlehrtiitg umer
^ setzr günstigen Bcdlnguiiqen
gesucht . 452 l

A . Mah Maiieraasse 8

Eni Lehrling gesucht.
Franz Kempcnich , Schneider,

ellmunostraße 40 5076

Lehrling m. gut . Schulbildung
aes . Stuft u . Wohnung i Hause
Louis Sttiülcr . Eotonialwaaren-
haiidlung . Hellmiiiidür . 12 3989

jCm erzog Junge als Lehijunge
ges. Porze .lanoien » u . P >alien-

geschäst Bismarckring 23 . 3794
- -. ravcr Junge siuoel dauernde

N Beichäjliguiig.
Buchdruckerei W.  Zimmet,

Faulbrunnenstr . 3 . 3855

ÜJHblidic Personen.
Kräftige«

Küchciimädchen
gesucht TannuSstr . 15. 5445

14 —lüjahr . Mädche «, ge-
sucht. Kl . HauSbalt . 5104

Louisenstr . 36 . I . Stock link «.

Lllusulädchcll
g ' sucht . 5037

M . Wiegand,
Lang .iossr 37.

Em hiaves älteres Mädchen
für alle HauSarveil gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk . 4292

Näh . Verlag.

f & in braves steiß Küchenmädchen
^ findet g. Stelle Friedrichstr. 11.

4868

«Hin junges willige « Mädchen
^ vom Lande im Älter v. 16—18
Jabren auf 1. April gesucht. Näh.
Maur .tiusftr . 4 . 1. 3937

Kiigikli » grfuiQt |
Oranienstraße 25 , Wascherei.

Damen Eorkection.
Tüchtige Arbeiterinnen ge»

such, ; auch werden anständige
Leh ' mädchcnangenommen . 5080

Burverer , K,rchgasse43 . ll.

Tüchtige selbstständige
Taillrnarbezterinnen
für dauernd gesucht . 5103

Hermannstr . 28 . HI.
Eine Frau zum Weckttagen

gesucht. 5137
TaunuSttrasse 17.

Lin junges ülädilikn
für kleinen Haushalt sofort oder
zum 1. Mai gesucht. . 5132

Jadnstraße 36 III.

Lehrmädchen.

Lehrmädchen für Putz gesucht
^  Christ , Jstel,
4771 Wedergasse 16.

Lehrmädchen
für bessert Damenschneiderei ge¬
sucht . M . Wiegand,
5038 Longgasse 37.

Lehrmädchen können da« Klei»
H derulachen erlernen . 5118

Walramstraß , 33 . 2 l.

^unge Mädchen können da«
■9 Weißzeuanährn gründlich erl.
5101 Näd . Niko '.asstr 30 . Tiefp . l.

gegen sofort . Vergütung gesucht.

Julius Heymann,
An «stottniiaS - Gl schätt . 5152

Für eine bessere Daliienlchnriderei
ordentliche junge Mädchen
in die Lehre gesucht . 5 >36

Frau 1. Seit *, Langgasse 6 . 3.
Isehrmädcheu gesucht gegen Ber-
K gulung Mainzer Schuhvazar

Goldgasse 17 . 4164

und

Stellennachweis
^ ^ walbacherftratze VS ll.

orl u später geiuchi : Äll >'in .
Ha ^ .-«, Zimmer « u . Küchenmädchen.
Köchin " n ür Privat u . Pension,
Kinde , zärlnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

»» Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeliliche Stellen -Bermiltelung

Abtheilnng f Dieuftbote»
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Hau «- , Kinder -,

Zimmer « u . Küchenmädchen
Näberinnen u . Büglerinnen.

Abtheilnng II . für feinere
Berufsarten.

t auShällerinneniiiberfräulein
Berkäusermnen
Krankenvsteqerinnen rc.

durchaus tüchtige Geschäftsfrau,
welche selbstständig ein Geswätt zu
fühien versteht , mit flotter Hand»
schrift , sucht eine

Filiale
zu übernehmen oder sonst passende
Beschästigung.

Ostenen unter W . H . 5019
an die Exped . d«. Bl. _

Empt - hlungen.
{ofliinif,

Hauö u Aindcrklcidee werden
schön u bill . angei . Näh Hermann¬
straße 7 , Hth . Pt . En gelha rd . 4846

Damenhiite,
modern , in allen Preislagen zu verk.
4ir03 Philippsbergstr . 45 v . r.

Damen Eostiiine werben elegantund pieiSwerrh angeferligl.
3268 Nerostraße 3 , 2.

Federn
w . jederz . gekraust , gewaschen und
gefärbt n . sranz . System schön u.
bill . Schach ' str . 9 . Hlh . I St . 4»61

ikotliitsi w- Ellas . Marmor,
\Lll iiilin Alabast .. fow . Kunst,
gegenstände aller An lPorzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmann , Luisrnplatz 2.

Für Schillsiillllhkr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführung z. bill .Preisen,
Maßarbeit , inuerh . 6 Stunden bei
3 . Blomer , Schaiteufabrik
Neugasse 1. 2736

Amlliüi imsgkll.
Wochenpfleg . überiilmmt auch
andere Krankenpfl . Näh . Markt»
straße 12 . 5 St . 5148

Ein Herr wunichl

bürgerlichen
Mittagstisch
in der Zeit von 1 — 1 . 30 Uhr
Mittags in einem Pnvakhaufe.

Gest Ost . u . G . 1555a an die
Exp , d. Bl. _5130

Unterricht.
Deutsch . Französisch . Eng«

lisch . Jlaliculsm enheilt er»
fadrene , staall . gepr . Lehrerin.

Sliftstraße 38 , Parterre link «.

® ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp . d. Ladenm . bill . zu
verk. : Ballst . Belten 50 bi«
100 Mk .. Bett ». 16 bi« 30.

Kl - idcrschrank m. Aufs . 21 bi« 45,
C mmod . 24 — 30 . Küchcnschr . best.
Lort . 28 - 82 , Berlicows , Hond¬
arb ., 3 — 55 . Sprnngr . 18 24,
Mauatz . m . Seegras . Wolle , Afric
u . Haar 10 —5" , Deckv. 13 —25,
best. Soph 40 45 . Divan « u.
Ottomane 25 bis 55 , pol . Sopha-
tl >che 15 bi « 22 . Tische 6 bis 10,
Stühle 2 .60 — 5, Spiegel 3 —20,
PfeUerspieg . 20 —50 Mk. u . s. w.
Frankenstratze 10 , Bdh. pan.
u . Hinle rd . pari. _ 1318

80  Centn , gelbe Kartoffeln
(nur prima Waare ) sind bill . adzug.
Nah . in der Exped . d. B >. 4899

Frühkurtoffelu , sow. .Uagnum
boDum zum Setzen billigst abzu«
geben . 4621

K. Köttol . Schwalbacherstr . 47,1.

Nuvibtuoeiide Frühkartoffeln,
U - gnum dvnum uno gelbe eng¬
lische zu », Setzen rmpstehil 5052

PH . Klapper . Walramstr . 13.

Frische Eier
per kaufen . 5093

zu Saiiersteinerstraße 4.

Ein grotzer

Küchenschrank.
ein Eanapee, 18, ein Bett,
ovale Tische sehr billig zu
verlausen 5149

Römerberg 16, Pt.
Gut erhaltenes

Fahrrad
zu verlaufen . 5151

^Frankenftr . 8 , H . 1.
Wegen GeschäftS - Aufgabe

Tliiutztr-ÄlkWiili.
Werlljlilg rc.

zu verkaufen . 5137

8 . üel ^ , Trudenstr . 7.

Im Hause Sto . 3 >n Aurtugen
steht «ine hochlrächtige junge 5133

' gr  51 uh
(Holländer ) zu verkaufen.

Prima Rindfleisch »6 Pj.
Prima Äalbfteisch i»v Pf.
Prima Dörrfleisch 70 Pf.

Rödcrstrasze7. 5145
ic .m junges Lpitzchen zu ver-
^ schenken . 5154

Nädere « Expedition.
Berschieoene Karrnchcu zu ver-

kausen Hochnalle 26 , Htd . 1887
Seyr gut eihall zTiansporttr-

Herd mit Kupserfchist bill . z. verk.
Frankenstraße 19 , Part . 5074

Fumpeu . Papier , alt . Metalle
K kauft Fuchö , Schachlstraße 6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komm « in « Hau « ._ 4168

kill flotiM.
enthaltend ein Lienstzeltel und eia
ärztliche « Attest , verloren . Abzug.
g. Bel . Hochstraße 2 1 r . 5146

Sihllitykl's Kill,
mehrfach preisgekrönt , kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmtliche
zerbrochene Gegenstände . Gläser
ä 30 und 50 Pfg . in Wies¬
baden bei Ludw . Hvlfeld , Bahn-
hofstraße 16 . Otto Siebert,
Marktltraßt , u . Drogerie MoevuS.
TaunuSst 2r. _ 232/42
^iiinrihpr tr0 - ,d)öa - H ' vplatz
^ü ) UnUli Luilenstr . f>. 3239

J)rofrij(heu fu tjrnjrr li
mit Nummer zu kaufen gefacht.
Offert , mit Preisangabe und Zu-
bedör sub ü . U. 24 a. d. Exped.
d«. Blatte « . 5131

ittechiee

Edamerlläle,
vollfette Qualität , da » feinste , waS geböte « .

Vermittelst dtrectem Bczng von Edam . Holland,

bei vollen4 plllll!>-Kiisrlll?8 ^f..
grössere Parthieeu entsprechend billiger.

Ferner empfehle ächten Emmenthaler . sowie Allgäuer Schweizer-
käse » Holländer. Gouda . Limburger , Eam inder Kräuterkäse rc. rc. im

AuSschnnt al « auch in ganzen Laiben billigst zu Engrospreisen.

C. F. W. Sitlivaiillk. Klittcr- «. Küsk-SplcilllM.
Schwalb acherstraße 49 . Näde Michrlsderg . Teles . 414 . 8414

8o «o«u viocivr oin ^ trollsu:
Gluten - Kakao

Gemüse- u. Krafisupp n
Bouil on-Kapseln

361/120 Suppen Wiirze
bei P eter Wrhlllffr , Sti fr-trasse. _

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung »-
Ciurichrungen . Kaffen . CiS ' chränke , Piano », Teppiche re.
auch übernehme ich Bersteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 2636

i Keinemer, Auclionator, MkMllßt 24

mm



jeder Art, insbesondere sämmtliche
Geburten, Vermählungen, Todes

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

püblizirt
und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

Wiesbadener

werden

Derselbe bringt als
Amtsblatt

^ stets alle bis zum Mittag erfolgen- "
den Anmeldungen beim hiesigen a

i königlichen Standesamt noch I
k am selben Nachmittag zur 1

Veröffentlichung; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General-Anzeiger“ ab.

Täglich frischeZufuhr-
Kriich

vom Foiis
empfehle:

Feinste frische

Maifischk
per Pfd nur 65 Pfg,

Lebendfrifche Hechte
per Pfd . nur 75  Pfg,

Feinsten Tafelzander
per Pfd . 70 Pfg .,

§ ! ö1HMNHt )l ( Limandes Halbsoles ) 46 Pfg .,
Feinsten fetten Cabliau

im ganzen Fisch 26 , im Ausschnitt 35 Pfg .»
Feinste Anaclfchcllfische

40 Pfg .,
Große Schellfische

30 , mittel 25 , kleine Schellfische 20 Pfg .,
Feinsten rothfleifchigcn Salm

im ganzen Fisch 80 , im Ansschnitt Mk . 1.—
Barsch 40 , L^ eififisch 25 , Knurrhahn 20,

Seezungen (ächte Soles), Heilbutt , Tarbutt,
Schollen re. billigst

Frische Rordfrckrabben
per Psd 60 Via.

Wr ! — Uromplft Vtksaadl!
Wellritzstraste 24.

Telephon 2234. 5165

Telephon 453. Telephon 453.

13 * Großer SS*
Kkltscdkni-Veikaus

bei

Guggenheim& Marx
Mainzer WaarenhauS in

HP I K » »6 A I» E N
14 Marttstraste 14.

Gute graue Federn per Pfd.
45 Pfg.

Bessereu. belle Qualitäten in grau
u. halbwriß P,d . 60 90 Pfg.
Mk. I .- , 1.20.

Meiste Bellfedcru , garantirt
staubfrei Pfund Mk. 2.—,
2 .20 . 2  50 . 2 80.

Halv -Dauuen prachtvolle Maare
Pfd. Mk. 3 —, S 20 , 3 SO.

Prima Daunen Pfo. Mk. 4 .—.
Bett - Barchente gestreifte, per

Meter 42 Prq.
Atlas °Barchent roth gellreiit,

garantirt sederdicht. vr. Meter
60 , 70 , 78 . 85 Pfg.. Mk.
1.- , 1.20 .

Betttuchleinen ohne Nabt,
pr. Meter 65 , 75 , 90 P,g ..
Mk. 1.05 , 1 .20, . 140.

Bi . der-Betttücher , wem mit
rotdem Rand, per Stück 60,
80 , 90 Pjg., Mk. 120,
I SO. 2 .- .

Strohsacklcincn am Stück pr.
Meter 40 . 50 . 60 , 70 n.
80 Pfg.

Fertig genähte Stroh ,' ade
pr. St . Mk 2 .—. 2 .50 . 3 .—.

Pique Waffeldecken Stück Mk.
1.50 . 2 .- . 2 40 3 - . 3 50

Belt Eoltcrn . prackiv. Leis,ns.
Stück Mk. 2 .- , 2 .50 , 3. - ,
3.50.

Bettbezüge in Eatinn. Eal -n.
Augusta. Meter vcn 25 Pfg-an.

Bettbezüge m toiunn oder
wcistcm Damast, Metcr von
38 Pfg' an.

Bettbezüge in earirtem Bettzeug
Meier 25 Ptg

Farbige Kopskiffen mit Ein
sah.
Perfecte Köcknn sucht Stelle

bei Fremden, auch sonst zur AuS»
hülse, übernimmt auch AuSduise.
g;äh. Casteustraße8. 5171

Nr.15 . Jahrgang. 67Wiesbadener General -Anzeiger.April ISO«27 .

Wirtschaft.
fln mehren Kasernen in Mainz

gelegen, wöchenil. 7—8 Heklol.
Bier ist mit 3- 4000 Mk. An-
zahlung zu verlausen. 5169

Näh. bei 8 . Ehrhard , Agent,
Mainz. Clarastr 28._

20 ifiaik ßflolinuiitt!
Rotfuchs (Pelzboa) verloren

Dem Wiederbringer obige Be.
lohnung. 5173

Schwartz.
_ Albrechtstr. 3, 3. Tr.Bäckerei
mit Kundschaft, täglich3 mal Brod,
«st wegen Altershalber mit 3000 Mk
Anzahlung zu verkaufen. 5161

Näh. bei 8 Ehrhardt . Agent,
Clarastr. 28. Mainz._

Sme friictim. Ziege m. Lamm
u. junge Gänse z. Zucht z. verk.
Karlstr. 30 bei Heinr Römer, dl56

14. Grabcnstratze 14
8 aveu mit Wohnung
und Werkstätte aut
1. Oktober zu verur
Näh. b. Wlih. Schell. 5167

Roderallee 16
schöne Mansarde zu venn. 5t 62

(Sm lau». Mann find, schönes
LoaiS. Moritzstr. 45, M 21. 5164.

125 til. pr. Monat
und Provision, la . Hamburg.
Hl" - '- cht an allen Orlen resp.
t d. Verk. v. Cigarren
a •- . . Wmbe. Private usw.
Angrb u. C 3108 an G . 8.
Taube u Co. Hamburg.

228/59

Käcker-Perrin!
(Verband).

Zur Nachfeier unseres Stiftungsfestes
jcy Sonntag , den 29 . d. M , voa Nachm. 4 Uhr an : ^

Gr. Tanrkrünzchru
im Römersaale . 8117

Eintritt frei. _ Eintritt frei.

Turn -Verein.
Sonnt «g, den 6 Mai d. I . :

Früjahrstmnfahrt
über Heßloch, Auringen, Bremtbal. Eppstein, Rossen

nach Schloßborn, von da zurück über Bupnickel, Lindenkops nach Niedern,
hausen. Zuiammenkunft Morgens 6 Uhr 30 Minuten im
BereinSlokal.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei ladet zu zahlreicher
Bethciligung sreundlichst ein. 5172

(Liederbücher mitbringen.) Der Borstand.  .
leb habe mich hier in

Wiesbaden , 22  Taunustrasse 22
als S p e z i a 1a r z t für

physicalische und diätetische
Heilmethoden

niedergelassen 296/24Dr. Alexander Simon.
Sprechstunden 10—11 und 3—4. Für Unbemittelte 9—10 Uhr.

äuflßm-ikndarlmts-llntenidit
in (ffc (Bfracrßefiftufe.

Die im Winterhalbjahr l899|1900 augefertigten Ar¬
beiten gelangen am Lamstag , den 2 ^ . April , Nach¬
mittags 6 Uhr, zur Ausgabe an die Schüler.
5143 Der Vorstand.

Kranken- « . Zterbekaffe der
Metallarbeiter.

Kasfenlokal : ».Zum Vater Rhein " , Bleichstratze.
Jeden Sanistaq von 8—10 Ukr Verkam,„inna. 5114

^tpez r̂eigeschast renladieS Haus,
''w prima Geschäft uiit ganz gering.
Anzahlung zu verkaufen. 5170

Näheres bei 8 . Ehrhard,
Agent. Maiiiz. Clarastraße 28

'■Ükauilujimun : aquiyl Dei Lvuginr
Hellmiindstraße. 5168

Steingaffe 23 , 1, 2 Zimmer
und Küche per 1. Juli zu ver.
miclhen. 5168

Ostender
Fluß- u. Seefisch Handlung

empfiehlt heute und morgen frisch eintrefsend:
Feinsten Nheinsalm, Elbsalm, Maifische, Ia fft.
Ostender Schellfisch in allen Größen, Cabliau,
Schollen, Merlans, Limandes, Zander, leb.
Hechte, Aal, Karpfen, sowie alle geräucherten u.
marinirten Fischwaaren zu den billigsten
Pt eisen.

Ganz desondeis mache aufmerksam auf die 5176

Matseshäriuge.
Job . Wolter Wwe .,

Cllenbogengaffe Nr . 7
und auf dem Markt.

W?
m

Garantirter
Erfolg bei Haarausfall.

Herrn Pani Wielisch bestätige ich hiermit,
faß mein Haar nach dreimotiatlicher Behandlung auf¬
gehört hat auszufallcu und sinne frühere Stärke
wieder erreicht üar, so daß ich die Behandlung Jedem
empfehlen kann.

A. Wiebreck , Chcmcker.
16-jähr. prakt Erfahrung. Sprechzeit 10- 5 Uhr.
Parfumeur Paul WieUsch , Frsidnchstraße 18.

Spezialist für Haarleidende . 5160
Erfinder d. einzig daslkhenbenu. absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit.

1

wr 500 illrter ZchiilM-LMM
werden

heute verschenkt.
Jeder Kunde, der bei uns für circa Mk . 3 .—

rinkauft, erhält Stoff zu einer Schürze umsonst . 5075
Große Auswahl. Reelle Bedienung.

Sehr billige Preise.

Guggenheim & Marx,
14 . Marktstraste 14.

Besonders billig !: ■ ■■ am
Regenschirme , Arbeitskleider Wachs

tuche, schwarze Kleiderstoffe.

Nachrichten
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Rachrruck oerlotcn

Der Wann von Kaili.
Roman von Kranz Treller.

Lisa," ries lle der am Rande des Platzes zurück¬
gebliebenen Tochter zu. „es ist Baron Pareck, der uns ]o  an¬
genehm überrascht hat. komm, begrüße ihn."

Fräulein Elise von Strehlen kam langsam näher, sie war
seit den sechs Monaten, so viel Zeit war seit der Reise, welche
die Bekanntschaft mit Doktor Dahlow vermittelt hatte, verronnen,
weder hübscher noch jugendfrischer geworden, doch das Gut-
müthige war dem kränklichen Gesicht geblieben.

Sie kam mit zögerndem Schritt und augenscheinlich Ver¬
ben heran, aber Baron Edgar schritt rasch aus sie zu. rechte
ihr mit freundschaftlicher Gebärde die Hand und sagte: .. .
’ „Heißen Sie mich willkommen in der Heimath. Fräulein

Lisa." Sie legte ihre Hand in die dargebotene Rechte und
sagte leise unter leichtem Erröthen: „Ich freue mich, Herr-
Baron, daß Sie zurückgekchrt sind." _ _

„Und Sie haben unsere theuere Patientin gleich zuerst be¬
grüßen dürfen?" fragte Frau von Strehlen.

Er neigte stumm das Haupt.
„Das war wohl eine rechte Freude für Dich. Maria ?"
„Ja . Mama," sagte sie innig, „eine große Freude."
„Und für Ihn auch. Tobias?" richtete sie das Wort an

den greisen Diener.
„Das soll wohl sein, gnädige Frau," entgegnete er und

brummte dann in sich hinein, „denn jetzt wird's wohl anders
hier werden."

„Wir haben Sie schon früher erwartet, Baron Edgar,
und waren durch Ihr längeres Ausbleiben einigermaßen be¬
fremdet."

„Wenn ich eine Ahnung gehabt hätte, daß Maria leidend
sei, so wäre ich schon längst an ihre Seite geeilt."

„So müssen unsere Briefe Sie verfehlt haben. Wir haben
Ihnen gegen den Willen Marias Nachricht nach Kingston von
ihrem Unwohlsein gegeben. Doch Gott sei Dank, ihr Zustand
ist ja nicht gefährlich, der Arzt meint, die Jugendkraft der
Patientin werde diese paralytischen Erscheinungen bald über¬
winden."

„Ich will es hoffen."
„Willst Du nicht ins Schloß gehen, Maria ? Das über¬

raschende Wiedersehen Deines Jugendfreundes hat Dich gewiß
aufgeregt und Du weißt, der Arzt hat alle seelischeu Erregungen
ßir sehr schädlich erklärt."

Der Kranke zeigte Symptome von Ermattung und willigte
ein, das Schloß mit dem Parke zu vertauschen.

„Sie bleiben einige Zeit stier, Baron Edgar ?"
Er sowohl, als Maria sahen Frau von Strehlen bei dieser

Frag« erstaunt an, uub der junge Mann sagte kühl:
„Ich nahm an, gnädige Frack, daß Schloß Bergheim

jetzt, wie früher, ein Zimmer für Edgar Pareck übrig haben
werde."

„Aber gewiß, Edgar." sagte Maria, -»-Bergheim ist Deine,
wie meine Heimath, ich danke Gott für die Stunde, die Dich
wieder in diese Mauern zurückgeführt hat."

... „Wir alle freuen uns aufrichtig mit Dir, mein liebes Kind,
meine Frage entsprang nur aus der Befürchtung, den unruhigen
Reisenden bald wieder zu verlieren."

Maria reichte Edgar die Hand: „Deine Zimmer stehen stets
für Dich bereit. Beim Diner sehe ich Dich wieder."

Tobias trat an den Rollstuhl und schob ihn fort, Elise
aina zur Seite Marias, Frau von Strehlen sagte mit dem
Lächeln, dessen Freundlichkeit von so zweifelhaftem Wertste schien:

„Also, installiren Sie sich, Baron Edgar, und bringen Sie
neues Leben in unseren stillen Kreis." Damit schritt sie km
Rollstuhle nach.

Edgar von Pareck blieb unter den Buchen zurück. In den
wenigen'Minuten, die vergangen waren seit er den Park be¬
tteten, war vieles mit so furchtbarer Gewalt auf ihn eingestürmt,
daß er Zeit brauchte, seine Gedanken zu ordnen und die Unruhe
feines Innern in sanftere Bahneil eilen zu lassen.

Nach fast vier Jahren kehrte er aus frenidem Welttheil zur
Heimath zurück. Daß er seinen greisen Freund und Wohlthäter,
den Herrn von Bergheim, nictjt mehr unter den Lebenden finden
würde, wußte er. _ _ , lir.—

Er war der Sohn eines früh verstorbenen Jugendfreundes
des reich begüterten Grasen, der an dem verwaisten, wilden
Jungen der "Eltern Stelle vertreten hatte. Ta er den Knaben
herzlich liebte, hatte er besten gänzlich verschuldetes Famil'engut
den Händen der Gläubiger entrissen und es frei dem vSihahrlg
gewordenen Jüngling übergeben. . . . . ..

Maria war die Enkelin des Grafen, das Kmd seiner mit
innigster Zärtlichkeit geliebten Tochter. Diese hatte eine tiefe
Zuneigung zu Baron Botho Strehlen, einem glänzenden Osstzrer,
gefaßt und Graf Bergheim seine Einwilligung zur Vermählung
gegeben, wenn auch nur mit schwerem Herzen.

Sein Herzensliebling fand, wie der Vater gefürchtet, nicht
das gehoffte Glück an der Seite des so geliebten Mannes, der,
eitel, leichtfertig und verschwenderisch, die edle Frau an seiner
Seite nicht zu ivürdigen verstand. _

Maria wurde geboren und bald hernach schied ihre Mutter
von dieser Erde. ...

Von dem Tage lebte der vereinsamte Graf nur sur sein
Enkelkind. Strehlen verheirathete sich bald ivieder mit einem
vermögenslosen Fräulein von Mvrran und lebte nur von den
Zinsen des Heirathsgutes, das seine erste Frau ihm zugebracht
hatte und welches Maria gehörte.

Der Graf, welcher einen tiefen Groll gegen den charakter¬
losen Strehlen hegte, nahm sobald als angängig war, Maria
voii Bergheim und sie bekam da ihren Vater, ihre Stiefmutter
und deren Töchterchen. ihre Halbschwester Elise selten zu sehen,
obgleich der Graf den Umgang nicht hinderte.

So wuchs Maria auf Bergheim auf, die Freude, das
Glück ihres Großvaters, und neben ihr sein wilder Pflegesohn,
der die ihm von Seiten des Grafen entgegengebrachle Liebe
aufrichtig erwiderte. c ., nj

So ward Edgar schon frühe der Gefährte und Beschützer
des lieblichen Wesens, welches Bergheim verschönte, und die
Kinder wuchsen in geschwisterlicher Zuneigung auf. Als Baron
Strehlen das Zeitliche gesegnet hatte, siedelten auf Marias Bitte
ihre Stiefmutter und Elise nach Bergheim über, nicht ganz nach
des Grasen Wunsch, aber was Hütte er seinem Enkelkind ab-
schlagen können? . .. . . .

Als Edgar heranwnchs, besuchte er die Universität, die mili¬
tärische Lauchahn hatte keinen Reiz für ihn gehabt, .ließ sich als
Mediziner inscribiren, legte sich aber mit Vorliebe auf botanische
Stildien und widmete sich diesen endlich ganz. Der Forjchungs-
drang trieb ihn ins Weite.

Nach mehr als dreijähriger Abwesenheit kehrte er zurück,
Sehnslichl nach dein einzigen Wesen im Herzen, welches ihm
nach dem Tode des Grafen auf der Wet noch nahe stand und
fand sie — herrlich aufgeblüht — doch schon dem Ver¬
weilen nahe.

Ein unsagbarer Jammer ergriff ihn und er fühlte dem
kranken Mädchen gegenüber zum ersten Male mit aller Kraft
feilies unversehrten, starken Herzens, daß sie ihm mehr, weit
mehr als Gespielin und Jugendfreundin sei, daß er sie liebe,
liebe wie nian nur die Eine liebt, für die man alles, alles hiu-
giebt, auch das Leben — fühlte es in dem Augenblicke. in
welchem auch der schreckenvolle Gedanke auftauchte, daß sie sich
anschicke, diese Erde zu verlassen.

Ungestüm wogte es in ihm hin und her, während er be¬
wegungslos unter den altersgrauen Buchen stand, deren himmel-
ragende Wölbung Maria ihren Dom nannte, in deren Schatten
sie von Kindheit an so gerne weilte. .

Wie schön sie aufgeblüht war, wie lieblich, kindlich, einfach
noch ihr Wesen; wie herzlich, liebreich empfing sie den so lange
entfernten Jllgeiidfreiind— und — dieses sanfte, herrliche, zu
edelstem Lebeiisglück bestimmte Wesen trug den Keim des Todes
im Herzen? ,

Nein, nein es war nicht möglich, schrie es tn chm auf,
konnte nicht möglich sein — er niußte sie dem Todesengel ab-
kümpfeii, um welchen Preis es sei.

„Soll das ganze Gepäck in Ihr Zimmer gebracht werden.
Baron Edgar ?"

Die Stimme Tobias entriß ihn feinen wild dahin fluchen¬
den Gedanken.

„Alter, Alter, wie lange ist sie schon so?"
„Seit drei Monaten," sagte traurig der Greis, „aber,"

setzte er hoffnungsvoll hinzu, „jetzt wird's bester werden. Sie
werden sie gesund machen, Sie sind gewiß ein guter Duktor ge¬
worden." _ _

..Leider bin ich gar keiner geworden. Tobias, ich bin nichts
als Pflanzensucher. Jetzt wollte ich, ich hätte meine Zeit zu
anderem benutzt. . , . , ^

Aber sie wird gesund werden, nicht wahr? Kobras, wenn
sie stirbt, ich glaube, ich sterbe mit." . , ..

Das kam so aus tiefstem Herzen, daß dem Alten, der beide
Kinder von der Wiege her kannte, die treuen Augen feucht

mürbem̂ wird helfen." sagte er in innig gläubigem Tone.
'..So sei es, Tobias. — Komm, laß uns gehen."
Er schritt vorail dem Schlosse zu, und der Alte humpelte

ihm nach.
Bei einer Biegung des Weges stand er vor einem hochge-

tvachsenen Herrn, dessen bartloses, scharfgezeichnetes Gesicht, um-,
rahmt von dunkleni Haar, selbst bei der flüchtigsten Begegnung?
Eindruck machen mußte. Statt der Augen leuchteten Edgar
scharfe Brillengläser eiltgegen. ,

Der Herr zog grüßend den Hut und trat zur Seite.
Edgar erwiderte den Gruß flüchtig und aing rasch werter.

Nach wenigen Schritteii blieb er stehen und sah dem Fremden
nach, dessen hohe Gestalt eben zwischen den Büschen verschwand.
Als Tobias herankam, fragte Edgar : „Wer war das?"

„Tokior Dahlow. Ich sehe eben so gern einen räudigen
Fuchs nach dem Taubenschlag gehen, als ihn aus Bergheim er¬
scheinen."

„Behandelt der Herr Maria ?"
„Ja . und bester ist's mit dem Kinde nicht geworden. aber

cr ist der Günstling der gnädigen Frau , die ihn auch hierher
gebracht hat." , , , .

„Dieses Gesicht habe ich schon gesehen" — sagte stnnend
ocr junge Mann — „aber wo, wo? . Hm — vielleicht auf der
Universität." ^ , ,

Sie gingen schweigend weiter, und Edgar begab
sich nach seiriem im Flügel gelegenen Zimmer, um sich um¬
zukleiden. ^ , ,

Im anderen Flügel des Schlosses schritt Frau von Strehlen
in ihrem Gemache mit unruhigen Schritteii und finster zusam-
meiigezogenen Brauen auf und ab. Einige Male hielt sie in
ihrem Gange inne und strich mit der Hand über die Stirn,
uiid dann trug ihr Antlitz deutlich das Gepräge der Seelenangst.
Unruhig schritt sie dann wieder und horchte von Zelt zu Zelt
nach der Thür hin. ^

Als es klopfte, blieb sie stehen und rief ..Herein!" Die
Thüre öffnete sich und Doktor Dahlow trat in das Zimmer.

Das glatte Gesicht des Mannes zeigte eine überlegene
Ruhe, und er verberlgte sich vor Frau von Strehlen mit eurer
gelasteiien Höflichkeit. .

Ihr Blick weilte einen Augenblick auf diesen undurchdrmg-
lichell Zügen, und es schien ein Gemisch von Abscheu und Furcht
zu sein, welches ihr Auge belebte.

«Sellen Sie sich." sagte sie dann kurz, wies auf einen
Stuhl und setzte sich dailn selbst, „ich habe mit Ihnen zu
reden."

„Ich bin begierig, gnädige Frau."
Sie sah vor sich nieder, als ob sie sich überlege, tvre sie

beginnen solle und bemerkte den höhnischen Zug nicht, der auf
dem Gesichte ihres Gegenüber erschien, während er das Auge
auf ihre sorgenvolle Stirn geheftet hielt.

Als sie den Kopf erhob, zeigte das Antlitz des Arztes die
gewöhnlich ruhige Höflichkeit.

„Wie fiiidell Sie den Zustand meiner Stieftochter?" .fragte
sie ihn, uiid ihre grauen, scharfen Augen richteten sich fest
auf ihn.

„0, " sagte er leicht — «ich vermuthe, daß Fräulein
von Strehlen in drei bis vier Wochen vollstäirdig hergestellt
sein kann." . .

Immer den Blick auf sein unbewegliches Gesicht gerichtet,
sagte sie dann: „Wenn ein so vorsichtiger Arzt vermuthet, so
darf ein Laie wohl annehmen, daß eine Diagnose untrüglich ist."
Er neigte verbiirdlich den Kopf. „Es ist gut. Ich wiederhole
Ihnen hiermit, daß ich wünsche, Maria bald gesund zu sehen,"
sagte sie mit einem besonderen Nachdrucku>id alhmete dann auf,
als ob sie mit diesen Worten etivas von der Seele gewälzt habe,
was dieje beschwerte.

(Fortsetzung folgt.)

Die besten und billigsten

lamen- und Kinder-Strümpfe
(einfarbig , gestreift und carrirt)

findet man in grössten Auswahl bei

L. Schwenck,
9 . Mahlgasse 9.

trümpfe in Schwarz von 20 Pf ., lederfarbig etc.
von 25 Pf. an. 4692

tnpcten ».
liefert am billigsten

Julius Bernstein,
■-fr—-K6 Marktstraße6 -*■—* >-
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l). Fritze’s Bernstem-Fussbodenlackfarue
Schutzmarke „Adler "

aus der Fabrik von O . Fritze A Co . in Offenbacha. M.
ist nur acht zu haben bei:

A . Berliua , ar. Burgstr. 12. I Louiö L » ild . Lanqgaffe 3.
A Cray . Lanaqasse 29. O . Licbcrt , Ecked. TaunuSftr.
Th . Rumpf . Webergaffe 40. | Cyr .Taubcr . Kirchgaye b.

In Biebrich bei: H. Steitthauer.
Ju L-ngcnichwalbach bei: Cbr Krantworst

KJ " Mw achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. ^ *0

Haararbeiteil
aller Art , natürlich , elegant und chic fertigt Preiswerth

Alb. Neumann, Coiffeur,
8 Manritiusstrafie 8 . 5081

Spezi algeschäft friuer Haararbntr«,

Fachsc hule W'j^baden.
mmmmmmmtmm  treibende
3ansteigende Klassen mit halbjähr. Kursen.

Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags . 4951

CI Schulgeld pro Semester 30 Mark, am
Beginn des Sonimerhalbjahres am 30. April.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos , x-

Stipendien der Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des
Lokal -Gewerbevereins können noch au einige unbe¬
mittelte talentvolle Lehrlinge Stipendien zum
Besuche der Fachschule für ltau - und Kunst-
gewerbetreibeude gewährt werden, und wollen sich
Bewerber bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬
vereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist,
baldigst melden. 5113
_ Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins

GkimbW FMildiniMiile
Wiesbaden.

Das Sommerhalbjahr 1900 beginnt am
Montag , den 30 . April

bezw.
Dienstag , den 1. Mai,

Abends 8 Uhr.
Sämmtliche Schulpflichtigen haben sich bei Ver¬

meidung von Strafe hierzu Pünktlich im Schulgebäude,
.Wellritzstraße 34, einzufinden. Neu eintretende Schüler
haben ihr letztes Schnlzeugnitz bei der Aufnahme
vorzulegen . . 5114
_ l >er Schulvorstand.

ISutterabschlag ;.
Prima Pfälzer Landbutter 'per Pfd. 1.—
Feinste Süstrahm Tafelbuttcr per Psd. 1.12. be 5 Psd. 1.06
505? Couaumhalla Jahnstr . 2 u . Noriustr . 16.



Ans aller Welt.
* Eisenbahnunglück vor Gericht . Der Weichensteller

Michael Brenner auS Gries, der durch falsche Weichenstellung am 4.
Januar d. Js . bei Bischweiler den Zusammenstoß des D-Zuges
Basel-Frankfurt-Berlin mit einem Güterzug verursachte, wurde wegen
fahrlässiger Tödtung, Körperverletzungund Gefährdung eines Eisen
bahntransports von der Strafkammer in Straßburg zu 1 Jahr Ge
fängniß verurkhoilt. Bei Ausmessung der Strafe kam in Betracht,
daß bei der Brschweiler EisenbahnkatastLophefünf Menschen
ihr Leben eingebüßt  haben und An Zugbeamter, der Pack-
meister Peter Balbus aus Frankfurt a. M.. erheblich verletzt worden
ist-

* 14 Petroleumquetten entdeckt. Der „Temps" berichtet
aus Algier, daß ein Gelehrter, welcher von der französischen Re¬
gierung mit geologischen Forschungen in Algier betraut war, vierzehn
Petroleumquellen von ungeheurem Reichthum entdeckt hat. Dieselben
sollen ebenso ertragreich sein, wie die von Baku und Galizien. Ver¬
schiedene Finanzgesellschaftenzur Ausbeutung dieser Quellen werden
in den nächsten Tagen gebildet werden.

* Alles dem kaiserlichen Gast zu Liebe. In Berlin ist
bicfer Tage der gewiß gut gemeinte Vorschlag aufaetaucht. anläßlich
des bevorstehenden Besuches des Kaisers Franz Josef der König-
grätzer - Straße  einen anderen Namen zu geben. Dies hat bei
czechischen Heißspornen in Böhmen eine Aufnahme gefunden, die auf
die Urheber jenes Planes nicht gerade evmuthigend wirken wird. Dem
Berliner „Lokal-Anzeiger" wird darüber gemeldet: Der Vorschlag,
die Königgrätzer-Straße m Berlin in Kaiser Franz Joses-straße
umzutaufen, wird vom Prager Czechenblatt Narodni Listy benutzt,
um weitere Forderungen aufzustellen, durch deren Erfüllung Preußen
seine Freundschaft gegen Oesterreich beweisen solle. Das Czechen-
blata will in ironischer Weise darthun, daß das deutsch-österreichische
Bündniß mit dem historischen Verhältniß beider Reiche im Wider-
spmch stehe, indem es verlangt, es sollten in Berlin nom andere
Straßennamen beseitigt werden, dir an die Kämpfe Preußens gegen
Oesterreich erinnern. Ferner müßten die österreichischen Kanonen
von der Siegessäule und das ganze Denkmal Friedrichs des Großen
entfernt werden. Endlich sollte Preußen, um die Ehrlichkeit seiner
Freundschaft für Ossterreich zu beweisen, Schlesien und die Graf¬
schaft Glatz zurückgeben, die ohnehin zu den Ländern der böhmischen
Krone gehören. . . .

» Komischer Erblasser . Ein in seiner Art wohl einzig da
stehendes VeomächtNiß machte laut „Frtf. Ztg." ein kat hol icher
Bürger von Kyllburg(Eifel), der dieser Tage starb. Er hinterliev
sein Besitzchum im Werthe von Mk. 50.000 der dortigen jüdischen
Gemeinde, die bisher noch kein Gotteshaus besitzt, mit der Bestimmung,
daß dort eineS Yn og og e errichtet werde, andernfalls die Gemeinde
den Platz erst nach 50 Jahren veräußern darf.

* Eine Conferenz zum Schutz der wilden Threre
snAfrika  trat am Dienstag in London im englischen Auswärtigen
Amte zusammen. Die Conferenz ist international und beschickt von
Deutschland. Frankreich. Italien. Portugal und Belgien, letzteres für
den Cvngostaat. Bekanntlich sind in Afrika Elefanten. Strauße
und andere» werthvolle Dhiergattungen durch unausgesetzte Massen¬
verfolgungen mit gänzlicher Vernichtung bedroht, wogegen nun die
genannte Conferenz ihren ganzen Einfluß geltend machen will

* Entdeckung spanischer Goldminen . Das klassische Land
der Stierkämpfe steht anscheinend vor einem Glücksfall, der unter
Umständen seine bedenklich zerrütteten Finanzen in einen Ueberfluß
verwandeln kann. Wie aus Madrid gemeldet wird, wurden in der
Provinz Lugo. 20 Kilometer von der Hauptstadt entfernt, bedeutende
Goldmincn entdeckt. Verschiedene englische Ingenieure sind in Castro
Rey angekoinmen, um weitere Untersuchungen anzustellen. Ein her¬
vorragender Mineralog. der die Goldfelder besuchte, erklärte, sie
zählten mit zu den r e i ch ste n de r W el t. Die Analysen ergaben
durchschnittlichö bis 8 Unzen Reingold auf eine Tonne Quarzerde.
Einig- Proben -rgab-n ,°g»r bi- 74j Unzm. Di- Au-b-ut« mrd
bald beginnen. _ a..„ .

* Kirchen -Skandale in Konstantinopel . Am dieSiahrigen
Charfreitage waren zwei der größten katholischenK̂chenKonstanti-
nopels. die Kirche St . Marie in Pen» und die Küche St . Piere »
Galata. SckMipläh« skandalöser Vorfälle, die nicht ohne Nachspiel
bleiben dürften. In die Kirche St . Marie hatte Pch,» dem Gottes¬
dienst eine griechische Diebesbande eingeschlichen; die Kirche war Kopf
an Kopf besetzt. Einer Dame wurde die Uhr entrissen der Dieb aber
sofort von einem nebenstehenden Herrn gefaßt. Der Strolch provo-
cirte einen lauten Skandal, während zugleich emer ferner Complicen
der Dame eine Nadel in den Arm bohrte, um dieselbe zum Schreien
zu vevanlaffen. In diesem Augenblick ließen zwei andere Strolche
Feuerrufe erschallen, woraus «ine wilde Panik entstand. Alles
drängt« zur KirchenMre hinaus; mehrere Damen wurden ohnmach-
tig. B« wW unter »i- Fiib- »er °u- d.r Kirche Fl, -hmd-n und
wurde« nicht« ,-q « ich Beriefet. Während brefet-mf« g-ndm Scene
achten di- Talch«ndi-b- ihr gutes Geschäft und-ntl-m-n. -hm dmg.
fest gemacht werden zu können. Einen noch unangenehmeren Charak¬
ter trug der Skandal in der Kirche St . Piere in Galata. woselbst
während des Gottesdienstes drei türkische Individuen embrangen und
mit lauter Stimme nicht nur Hohnrufe über die christliche Religon
ausstießen. sondern auch handgreiflich mehrere Damen belästigten.
Eiüiae anwesende Maltheftr warfen sich den Eindringlingen ent¬
gegen und beförderten sie zur Kirche hinaus, wobei allerdings eine
Prügelei entstand. Nach Schluß des Gottesdienstes lauerten die
Türken den Malthesern vor der Kirchenthure Ms. und die Prügelei
begann von neuem; im Verlause derselben wurde em Malcheser von
den Türken erstochen. Wie bereits telegraphisch gemeldet hat die
französische Botschaft, als Schutzpatronin der katholischen Kirche bei
der Pforte ein« Genugtuung für den brutalen Akt verlangt.

* Das Glück der Tänzerin . Aus Pest schreibt man: Der
hiesige Schirmmacher Moritz Heidenfeld lebt seit Jahren mit seiner
Familie in einer armseligen Wohnung des Hauses Morgengaffe 4.
Vor etwa zwei Jahren wurde seine jetzt 19jährige Tochte: Stephanie,
welche früher als Näherin einige Groschen zum Haushalte beisteuerte,
von dem Impresario Ferdinand Semmel als Tänzerin ausgebildet.
Das Mädchen tanzte und sang später in einem Pariser Vergnügungs-
Etabliffement am Montmartre, und nach vielen Irrfahrten hielt sich
die Semmelsche Truppe längere Zeit in der russischen Hauptstadt auf.
Die Heidenfeld trat in Petersburg unter dem Künstlernamen Ste¬
phanie Halmaste auf. „La belle Stephanie" — mit diesem Epiton
wuvde die bildhübsche Tänzerin ausgezeichnet— ließ die verlockend¬
sten Anträge ihrer zahlreichen Verehrer unbeachtet; sie blieb tugend
Haft. Der französische Generalconsul in Kiew, Edmond Molinary
de Bellmont, lernte während seines Urlaubs, welchen er in Meters

Wiesbade ner General -Anzeiger.
bürg verbrachte, den Star des fashionablen Vcrgnügungsetabliffe-
ments kennen. Er wurde von ihren Reizen derart gefesielt. daß er
trotz seiner vornehmen gesellschaftlichen Position sich entschloß, sie
als Gattin heimzuführen. Die Tänzerin willigt« ein. und lürz.ich
wurde daS Paar in Paris civilehelich getraut. Das junge Paar ver¬
bringt nunmehr in einem Schlosse der Normandie, welches dem
Generalkonsul gehört, die Flitterwochen. Die junge Frau, hat in
ihren glücklichen Tagen auch ihre armen Eltern nicht vergesien und
ihnen einen beträchtlichen Geldbetrag zugesendet.

* Vermischte Nachrichten. Der Arbeiter Kelleter in
Aachen erschlug laut „Frtf. Ztg." seine betrunkene Ehefrau mit
einem Eisenstück und warf den Leichnam die Treppe hinunter. Der
Thäter wurde verhaftet. — Die Kölner  Strafkammer verurteilte
einen Schutzmann zu 2 Monaten Gefängniß, der ein Ehepaar mittels
eines Spazierstockes mißhandelt hatte. — Auf der Pulverfabritwache
in Hanau  erschoß sich der Musketier Schramm von der 6. Kom¬
pagnie des dort garnisonirenden Infanterieregiments Nr. 166 mit
seinem Dienstgewehr. Schramm diente im letzten Jahr . Die
Gründe zu der That sind unbekannt. — Der Oberschles. Wanderer
meldet: In K ö n ig s hü t te brach infolge Grubenbruches inmitten
der Stadt auf einem Grundstück der Parkftraße das Erdreich ein.
Die Senkungen haben einen Umfang von etwa 25 m. und eine Tiefe
von 102 m. Weitere Senkungen werden befürchtet. Die Turnhalle
des Männerturnvereins auf dem Nebengrundstück ist arg in Mit¬
leidenschaft gezogen. Die gefährdeten Straßen sind abgesperrt. —
Der Prinz von Wales ließ dem Stationsvorsteher des Brüsseler
Nordbahrchofes. Cotius, der Sipido verhaftete, eine Busennadel
mit Brillanten überreichen. — Aus Konstantinopel  wird ge¬
meldet: Vierzehn Offiziere, nämlich neun Hauptleute und fünf Leut¬
nants. reisten nach Berlin ab, um einen vierjährigen Kursus im
Eisenbahn-, Luftschifffahrts- und Befestigungsdienstezu absolviren.

Ans dkl ilingrplr.
2 Bierstadt , 26. April. Die  Kartoffelsaat

kann sn ziemlich als beendet angesehen werden. Die Arbeiten
gingen bei dem prächtigen Wetter rüstig voran. Die Accker
bearbeiteten sich nach Wunsch. Gerste und Hafer sind meist
schon auf. Ein tüchtiger Regen könnte eben nichts schaden
besonders wäre ein solcher für die Futterkräuter sehr wohl-
thueud. Auch in den Gärten keimt und sproßt es überall.
— Die Impfung  findet am Samstag, den 5. Mai,
Nachmittags um 3 Uhr, die Wiede  r i mp f u n g der
12jährigen Kinder am Montag, den 7. Mai ebenfalls Nach¬
mittags um 3 Uhr statt.

*  Bingen , 25 . April . Es wurde gemeldet , daß der bei dem

Unglück mit dem Lvben davon gekommene Schiffer Hauckverhaf-
t et sei. Diese Mittheilung stimmt nicht; Hauck liegt schwer
krank  darnieder.

* Nttdcsheim . 25. April. Von zuverlässiger Seite
erfährt der „Rhcing. Auz." daß die vom Kaiser zur Ent¬
sendung  nach dem R./ein bestinimte Torpedoboots¬
division,  günstigen Wässerstand vorausgesetzt, hier an-
legen wird. Zu Ehren der unter den Befehl des Herrn
Capitänleutnant Funke gestellten Besatzung soll aus diesem
Anlasse eine Kundgebung am Natioualdeukmal aus dem
Nicderwalde stattfindcu.

m. Niedernhausen , 25. April. Die Frühjahrs
C o n t ro  l v e r sa mrn l u n g wird für den hiesigen Bezirk
nächsten Samstag, den 28. d. M., Nachmittags2 Uhr, auf
dem Controlplatze dahier abgehalten. — Die Aussaat des
Sommergetreides ist infolge der günstigen Witterung soweit
beendet. Im Vergleich der beiden Vorjahre geht die Be¬
arbeitung de« Ackerbodens dieses Frühjahr flott von Statten.
Für das ^ rtsffelsetzen, welches eben in voller Arbeit ist,
dürfte das lockere Feld recht günstig sein. Wiesen und Klee¬
fluren haben einen recht üppigen Ansatz. Das Steinobst,
welches allenthalben zu blühen beginnt, läßt eine gute Ernte
hoffen. Auch die Apfel- und Birnbäume haben meistens
wieder reichliche Blüthenknospen. — Mit Beginn des
Sommer - Fahrplans  geht der sonn- und festtägliche
Spätzug, welcher im Winter von Frankfurt und Wiesbaden
nur biö Idstein ging, wieder durch bis Limburg, was von
den Bewohnern dortiger Gegend freudig begrüßt werden
wird. — Aus den Städten Wiesbaden und Frankfurt herrscht
besonders in den Sommermonaten Sonntags ein recht
reger Verkehr  nach hier, aber auch umgekehrt.
Während nun die Stadtbewohner Sonntagskarten
nach hier haben können, sind dieselben für uns nach den be¬
treffenden Städten versagt. Die Begünstigung, welche die
Stationen der Rheinlinie bis St . Goarshausen haben,
müßte auch gewiß für hiesige Station gegeben werden, denn
was für die Rheinbewohner recht ist, muß auch für uns ge¬
billigt werden.
- * Homburg , 25. April. Auf Schloß Friedrichshof

ist die Fürstin Hatzfeld -Trachenberg zum Besuch
der Kaiserin Friedrich eingetroffen.

* Alsheim (Hessen), 23. April. Ein furchtbares
Gewitter  entlud sich am Sonntag Abend über unserer
Gemarkung. Nachdem es etwa 20 Minuten gewaltig gehaust
hatte, erhob sich ein Sturm, der so den Staub auswirbelte,
daß auf drei Schritte kein Mensch und im Felde kein Baum
und kein Grundstück mehr zu erkennen war._

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 6. März dem Ziegelbrenner Conrad Wilhelm

Hermann Plaß e. S . Emil. — Am9. März dem Tüncher und Wirth
Friedrich Jakob Philipp Wilhelm Belz e. S . Karl Heinrich. — 11.
März d. Maurer Phil. Fried. Roffele. T. Elise Wilhelmine. 12.März
d. Maurer Karl Ludwig Wintermeyere. S . Friedrich Wilhelm. —
13. Marz dem Landmann Wilhelm August Wintermeyere. T. Emilie
Amalie. — 21. März dem Mechaniker Joseph Georg Conrad Moritz
Roffele. T. Helene. — Dem Taglöhner Joseph Knappee. S . Friedrich
Wilhelm Joseph. — 24. März dem Schlaffer Johann Philipp
Schäfere. S . Peter Paul. — 29. März dem Maurer Carl Schneider
e. T. Wilhelmine. — 3. April dem Maurer Karl Wilhelm Georg
Heinrich Roffele. T. Karoline Wilhelmine. — Dem Maurer Georg
Adam Thoma e. S . Georg Adolf. — 4. April dem Portier Karl
Wilhelm Ehinger e. T . Louise. — 7. April dem Maurer Friedrich
Philipp Wilhelm Höhne. S . Adolf Albert. — 9. April dem Dach¬
decker Johann Hermann Vietor e. T. Maria. — 11. April Georg
Michael Wilhelm Diehl e. T. Elise Karoline. — 13. April dem

15 . Jahrsaug . Nr . 97 .
Maurer Karl Bleidner e. S . Philipp August. — 16. April dem
Tüncher Friedrich Wilhelm Philipp Hirschochse. S . Karl.

Aufgeboten:  Der Metzger Philipp Wilhelm Adolf Steime!
von Wiesbaden, wohnhaft hier und Wilhelmine Heinrich von hi»
und wohnhaft hier. — Der Bäckergehilfe Michael Mathias Bandorf
von Grafenrheinfeld(Königreich Bayern), wohnhaft hier, mit der
Katharine Weil von Kirchheimbolanden(bayrischen Pfalz), wohn¬
haft hier. „ n

Verehelicht:  Am 10. März der verwittwete Tüncher Fried- ;
rich Caspar Birk, mit der verwittweten Wäscherin Katharine
Friederike Schumann geb. Weber, Beide wohnhaft hier. Am
31. März der Tüncher Friedrich Karl Peter Enders. mit der Büglerin
Emilie Elisabethe Wörsdörfer. Beide von hier und wohnhaft hier.
— Am 7. Apvil der Fabrikavbeiter Heinrich Schnabel von Schier¬
stein, wohnhaft daselbst, mit Louise Friederike Wüst von hier und
wohnhaft hier. — Am 12. April der Maurer Philipp Wilhelm Fried¬
rich Birk, mit Elisabethe Auguste Igstadt. Beide von hier und wohn¬
haft hier. — Am 16. April der Kutscher Christian Ferdinand Hein¬
rich Wendorff von Kiel, wohnhaft hier, mit der Wäscherin Johanna
Katharine Meffert von Kalkofen im Unterlahnkreis, wohnhaft hier.

Gestorben:  Am 15. März der unverehelichte Schneider
Friedrich Ferdinand Baum, alt 23 Jahr . — 17. März Agnes Maria,
T. des Barbiers Philipp A-nton Arndt, alt 11 Monat. — 20. März
Margarethe, T. des Maurers Ludwig Jantz. alt 1 Jahr . — Der un¬
verehelichte Maurer Wilhelm August Schmidt, alt 23 Jahr . —
Am 23. März Wilhelm. S . des Landmanns Friedrich Wilhelm
Nicolai, alt 3 Jahr . — 25. März die verwittwete Taglöhnerin Marie
Margarethe Kreß geb. Schreiner, alt 61 Jahr . — 31. März der
Landmann Karl August Wntermeyer, alt 49 I . — 1. April bw
verwitwete Wilhelmine Born geb. Christmann, alt 80 Jahr . — 1.
April Anna Susanne Elisabethe geb. Sander, Ehefrau des Winzers
Sebastian Schneider, alt 62 I . — 3. April der unverehelichte Lehrer
Hugo Philipp Robert Jung, alt 27 Jahr . — 4 April Karl August
Sebastian, S . des Maurers Emil Hettler, alt 8 Monate. — 6. April
Wilhelm Emil, S . der unverehelichten Taglöhnerin Wilhelmine
Amalie Höhn, alt 1 Jahr . — 7. April Louise Auguste. T. des
Maurers Emil Hettler, alt 1 I . — 3. April Ludwig. S . des MaurerS
Karl Stätter. alt 3 Jahr . — 10. April Karl Adolf, S . des
Maurers Karl Stätter . alt 10 Monat. — 11. April Emilie Louise
Wilhelmine. T. des Schneiders Wilhelm Scheidt, alt 2 Monat. —
13. April der Taglöhner Friedrich Wilhelm Deußer, alt 37 Jahr . —
14. April Elise Wilhelmine Frieda Maria, T. des Taglöhncri
Josef Küster, alt 1 I . — 19. April Wilhelmine Frieda, T. des
Tünchers Karl Wagner, alt 2 Jahr.

?ie
»\ \ VgTS ist gesund, nähr¬

et îatt un(* köstlich
soümsoksvd.

[fl** (Origiual -Marke in Dosen .)

Ans der Mlippk-es AriM-Mn
von Dr. Max Hirschfeld . Federverlag Berlin, JonaSstr. 8 (C. F.
Fleischer, Leipzig). Der Verfasser dieses eigenartigen humoristischen Buche-
kam auf den Gedanken der Herausgabe desselben, nachdem die ge»
sammelten Skizzen einzeln vom Bersasser dem Berliner Publikum vor¬
getragen, stet- die größte stürmische Heiterkeit beroorgerusen halten. Bei
der Lckiüre erinnern die Sachen an Mark Twain und seinen westameri»
kaniichen Humor. Preis 50 Pfennige.

Auf Allerhöchsten BefehlS. M. des Kaisersu. Königs.
Programm:

..Oberon " (16. 20. 22. 23. Mai.
«Demetrius " (17. Mai).
..Zar und Zimmermann " (18. Mai).
,Fra Diavolo " (19. 21. Mai).

Darstellende Mitglieder,  u . A. :
Wilhelm Cronberger lBraunschweig). Carl Gross (Leipzig).
Wilhelm Hesch (Wien, Holoper), Paul Kalisch. Nammersängtt,
Martvn Lefsler Purilhardt . Carl Ncbc. Kammersänger(Karls»
ruh»), Thila Plaichinger (Llraßburg). Friy Schrödter , K. u. K.
Kammersänger(Wien, Horvper), Helenc Wallner , Eric » Wedekind,
Kammersängerin (Dresden, Haloper). Paul Wcgener . Pau »Wtske

(Dresden, Hoftheater), Clara Ziegler (München).
Die Preise der Plätze inel. 5t) Pf. Bormerkgebühr pro Biklet be¬

tragen: MineUo.»e20.50 Mk. — Seilenlogen, 1. Ranqgallerie, Orchester¬
sessel 15.50 Mk. — Parquet 12.50 Mk. - 3. Ranggallerie7.M) Mk.
Parterre 6.50 Mk. — 3. Ra»ggallerie 4.50 Mk. — Amphitheater
3.50 Mk. Geldsendungen per Postanweisung sind 5 Ps. Besteügeld zu»
zufügen.

Bestellungen sind gefl. an daS. seitens des Kgl. TbeaterS mit
dem Borverkauf betraute Rersebüreau SchottenfelS , Wiesbaden,
36/37 Theater-Kolonnade unter gleichzeitiger Abjeudung des Be»
trag? zu richten 494t

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

ist

Herrn . Stenzei , ZchiilMt 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

(Kroste Auswahl aparter Neuheiten . 4tf49
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen.

Mainzer Bote "W>
wohnt von jetzt ab

Steingasse 13.
Gefl. Bestellungen bitte daselbst, oder bei Herrn Schlosser * fflebe«
gaffe 51 (Laden) machen zu wollen.

Ho chacht end

Joseph Iferthold»4107
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Iminoljilienmarkt.

Zu verkaufen.
0,in, ! für Pension mit ' S Zimmern , großer Garten , ganz
^ „abe dem LurbauS . mir kleiner Anzahl.

durch Wilh Lchüßler , Jahnstraße 36.
hochfeine Villa Nerotbal, schönem Garten, Temralheizung.
^iuch für zwei Familien geeignet.

^ durch Wilh Schußler . Jahnstraße 36.
Äilla Gustavfreylagstraße , schönem Obst, und Ziergarten.

Io Zimmer. ^ Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Rentables HauS Rheinstraße, Thorfabrt, großer Werkstatt,
^Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung

durch Wilh . Scküßler . Jabnstr . 36.
Rentable » HauS . ganz ' rhe der Rbeiustr . Thorfahrr , Werk,

stall großer Hosraum, Preis 64.000 M .. Anzahl . 6—8000 M .,
' ' durch Wilh . Schüßler . Jahnstr . 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr. Kaiser
aricorich-Rmg.

durch Wilh . Schußler . Jabnstr . 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde , großer Garten , schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen.
durch Wilh Schußler , Jabnstr . 36.

Etagenbans . ganz nahe der Rdeinstr., 4 Znnmer-Wohnungen,
besonders für Beamte » geeignet. billig feil

durch Wilh . Tchüßler , Jabnstr ?6.
Rentables Sou », oberen Staottheil, mir sehr aut gen«- oem

Lolz- und Kohtengeilyäft zu 48,000 M .. Heine Anzahiung
685  durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.

c

Die Immobilien - uud Hypotheken Agentur
von

loL » Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empsiehlt sich für An . Uno Verkauf von Villen . Häusern
Grundstückenu. vanplätzen . Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier-Geschäft mit HauSu. Inventar, Birrver-

brauch 2500 Hekrotiierpro Jahr viel Apfelwein u. Soda»
wasier, für 06000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft» Zimmerniannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1* 00 Mk

Ncberfchuß unter der Taxe für VV000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . Pft. Kraft, Zimmermannstr. S. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal. Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen. 50'» Hektoliter Bierverbrouch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Conditorei in Biebrich
aus sofort wir Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

NeucS HauS mit Endung für 6 Pferde. Werkstatt.
2 mal 3 Zimmer . Küche und Bad im Stock mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . P ». Kraft . Zimuiermattnstr . 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Odstsor.en und
Wasier, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur SlrrdrsallS verkauft durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Väktcrci. 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfnrt , für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 . 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstrasiemit
1800 Mk. Uevrrfchuß, mit Vorder- und Hmler-Galtea
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.

Häuser mit4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
Bad , Lisit. astes der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 15 biS
20.000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Dir Iinmliilitn- und Kypolhkkkn-Agfntnr
von

J . «& C Firmonfch,
Hellmuudslrasze 53,

empfiehlt stch bei An - und verkauf von Häusern , Villen. Lau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u . f. w.

- -» « '-« -

Tine der ersten Kur -Pension in Vad Schivalbach «tut
30 vermiethbaren Ziuiniern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen Ziirückziebung des Besitzers zu ver¬
kaufen d. I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine PeusionS V «Ua in Bav -Schwalbach m. 20 Zimm
großer Garte », Größe deS AnwesenS 56 Rth ., ist wegen Sterbe
fall der Besitzers mit Inventar für 76,000 M . zu verkaufen d

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eia Eckhaus Abeibaidstr. m. 3 mal 4.Ziminer .-Wohn ..

auch ai» GefchasiShaus pasiend. für 64.000 M . zu verkaufen d.
I L C . Firmenlch . hellm,indstr . 53.

Tin HauS in der Nähe de» im Bau begrisieuen neuen
BabndofeS IN. großem Hosraum u . Garten f. EilgroS-Geschäste,
FuhrwerkSbesitzer u. s. w. pasiend zu verk. d.

I . & E Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neues in. allen. Comfort ausgestattetes HauS mit einem

liebe»schuß von 15oQ M . u. ein neues renlab . Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Staditbeil . zu verk. d.

I . &* C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wellritzstr.. auch für Metzger sehr

pasiend» ist mit ober ohne Geichäit zu verk. d.
-ILE.  Firmeuich , Hellmuiidstr. 53.

Ei » kleine- Hau » mit 4 u. d-Zimi ». Wolm. für 44 000 M
und rin kleines r -nab . HauS m. 2-Ziinm .-Wohn . f. 43,000 M
tn. kleiner Anzahl . im wes». Staditbeil zu verk. d.

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Tin neues sehr schöne« Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . &  C . Firm « i ß , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Bittcu -Banplap v 110 Nlh., dicht an der Straße
u. in der Nähe des BahnbofeS gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u . Gevirge ist per Ruthe für 100 M . zu verk. d.

I . <£ Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Sine größere Anzahl PcnfiouS - u . Herrschafts -Billen,

sowie r niablr Etagenhäuser in den verschiedenstenSlavl » u.
Preislagen zu verlaufe , durch
1756 I . & 1L. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

I

Hochelegante,
Nenbnn.

mit allem Comfort der Neuzeit . Bad.uze,r . -nao.

elektrifchein Licht, Kohlen- and Speise -Aufzügen eingerichtete
2 Salons . 8 Ziiiimer nebst Fremden - und Gesindezinimern , Küche rc
in feinster Billenlage Wiesbadens . Weinbergstraße 13, vis -ävis dem
Nerotbal, staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Damvfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa ist eine denu
schönsten, welche biS jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigentbüiner J. Eiehnur«
Emferstraße 42 , oder an Chrlmlnn « INel»Itvk>. Neroftraße 2
Eintnsebrn von 3 5 Ubr Nachmittags jeden Tag . 3025

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erslklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter ,.L T . IÖ5C ‘
hauptpostlagernd Frankfurta. M. 2936

g'  I 4  Porkstraßc v . » Raid in Rechtssachen,
Bltt -, Gnaden -, ConcessionS- und Militär-

gestichen. Testamente und Berträie aller Art, - Klag- und Prozeß-
f •»r 'ften, Berwa >' iinaSsireiftachen Peitreibiin " v"N ^ ," de - na -n t ' 64

Kartoffekaösctjl'aq.
Kelbe englische Kartoffel p. Kumpf9 « Psg Ctr. S .t « .
IHagnum bonum pr. Kumps 22 Psg. Clr. 2 2V . Mk.
4869 Consumhalle Morivstra »e I « .

ZahnarztDr . med . Kaatz,
HifT  Luisenstrasse 5 , patt.

4’S'

Frau Dr. Eisner Wwe-,
Dentiste,

lahn-ltelier für Frauen nnd Kinder.
"Uheluistrasse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4915

Billigt !e Preise.
Reelle Bedienung

Gust . Leppert,
Aeleneustraße §lr 2 , Gchr Kletchftratze,

empsiehlt Kolonialwaare » als:
Supven » . « emiifenndcln per Pfund
Hiilseufrüchte . .
NciS , M
Werste „ „
la . Ap 'clringe „ „
Coruct Beef .
Schmalz . .

Kaffee per Pfd . 00 . 100
Butter und Cier

25- 60 Pfg.
12- 30 „
15- 40 ,,
18 - 28 *
45 w
75
40 u . 50 „

120 130 ISO
4437

Zu Einkauf preisen ve . kaufe wegtn v-e
fchliftsaufgabe meine sämmtlicheu noch Vor
rüthigen Farben , Lacke und Pinsel . 4867

Jncol » Ulrich , / riedrifl strafte 11.

KliUlirSollsvcrkllllsm  ßioatren etc.
3m Cigarrengeschäft 1Taunusftratze  5 findet von heute ab ein

Ausverkauf
^ sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
fjti' Ausgenommen von der Preisreduktion sind nur Wendt's nik̂ tinunschäd-
^ Patent-Cigarren. Der Loncurs-Vriwalter.

Wir empfebini uns t>a,iw^ ß,n
nie die Farbe wechselnden

Carteiikiks
No. I zu M. 30) pro 200 Ctr.
No . II zu M . 35) (ca. 7 ‘bm ob hier.

Muster z» Dienste». 284 -23
Rhein . - Naflau . Gesellschaft

tn Lanrenburg a.Lahu.

Aeusserst preiswert
bekanntPB, mit allen bewährten Ni-uer-
nngon anjireatatt . Famos -Fahrrader.

ZubehÖrtheil» billitret. — Wietler-
▼erkäofer geancht.

i E»talog gratis n. franko
H.Scheffer,Einbeck

Fahrrad - Engros -Versandhaus.

^n-u. Yerkäule.
Massiv goldene

Trauringe
liefert baS Stück von 5 Mk. an

Urparalurrn
in sämmtlichen Sckimucksachen
sowie Neuanfertigung derjelben

sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Goldarbeiter

Langgasse 3 1 Stiege,
682 Kein taden.

Oclflemälde 8
moderner Meister eine große An-
zayl in geschmackvoller Rahmung
zu den denkbar billigsten u. reellen
Preisen . Für Pensionäre u. Hotels rc.
sehr empsehlenSwerthe Decoration.
5 Luifenstr. 5, Gartenhaus pari.

2 glirkrir, 1 Rrgal f
Oelkaunen billig zu verk. 5082

« . H4vkfi -, Weitendstr. 3

Lllts lhnld uiii)S'illiri
kauft zu reellen Preisen

F . Lehrnuun , Go 'darbeiter,
67 Langgasie  1 . 1 Stuue,

SfrtiloiD, nu'b“u"’m' ”■“•
5122

bin. zu verkaufen
Hellmnndstlaße 35.

Ein noch wueS 5115

Fahrrad
zu verkaufen Frankenstr . 22 , 1.

(kine junge. fejfchmclkcnde
^ Ziege zu verkaufen.
5060 Michelsberg 26. 1

(üin rn.i Wi»dli»nd.
getigert, mit 4 weißen P -olen, zu
verk. Näh i. d Erp . d. Bl 5087

$5

Ga. 8000000  Mk.
gelangen zur Ausspielung.

GrosseSerie-Geidlotteris
31356Loose mit 31355: 13 Klassen

verteilten Oeldtreffern.
Ziehime : 1 . Mai.

Jedes Loos muss bei dieser
Ziehung mit einem Oeldtreffer

herauskominon.
Jährlich 12 Ziehungen.

Höchst -Betrag im allerglück¬
lichsten Falle circa

1700000
1 Gew. 520000 — 520000
1 ä 300000 = 300000^
1 a 1*0000 = ISOOOO M
1 a 150000 = 150 OOO Ji
2 a 1SS OOO t= 270 OOO M
1 & 120000 r= 130 000 M
1 i 115000 = 115 OOO Jt.
1 a 112000 = 112000 JH.
14 30 000 = SO OOO
14 75 0 00 = 75 OOO Ji

u . s. w . u. s. w.
Jedes Loos muss mit einem

Geld»reff er herauskommen.
LOOS6 zurI. Ziehung giltig,
10.70A '/i« , 5 35 Ji ’/iw Absch.

Porto u. Gewinnliste 30 4  extra.

I M . Prietz & Co . ,aEch4ft
Berlin 0., WpideT' wr «R. **

Dr.
Oetker ’ s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin Zucker V'  Pfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg
Milli neilfach bewährte

Neerpte gratis von den
dcft'U Koloiiialwaaren.
und Drogengefchäfltn je¬
der Stabt.

!Dr. « Qetker . Bielefeld.

Größcre Posten
Schilhlvaarcn

in Commilston gesucht (gute Lage).
Osierten unter k . ü . 100 Haupt-
postlagernd. 4987

Apotheker Thelen 'S

PiinpinelUtouUous
gegen Husten, Heiserkeit. Ver
schlciinung zu 30 und 50 Pfg.
Droqrrie Hoebu », WieSvaden.

Trauringe
mit ringebauenem Feingehalts
steinpel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preijen , sowie
sämin licheEoldwaaren
n schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
echwalbacherstraße 19

Schmerzlose- Obrlochstearen gratis

OGOO
M
A

U.
H
A
M
A3
R
A
A
A
M nicht,

Geld

A
A,

. *.STM.JT.4L*-* .

Weioe
wenn Dir

fehlt , um ir

A
A3
A

1
S
A

Bedarfs - Artikel SA einen
S an Garderobe anzu - A
2 schaffen . J . «Vttraann , 2* i. *und A

Alles A
A

H
8 A

A Bärenstrasse 4,
M II . Et ., liefert
55 ohne Geld.
A
A

Oscar!
Kehre za Deinen Eltern zu¬
rück ! Dein Wunsch soll er¬
füllt werden ; Du bekommst
einen neuen Pfingst -Anzug ; wir
nehmen ihn von «I . Jltmana,
Bärenstrasse 4, I. und II . Et .,
auf Credit . Vater nimmt sich
auch einen . Darum hättest Du
doch nicht auszurücVeu brau¬
chen . Also komm ’ , KeiJe . iebts'
nicht!

Brief¬

kasten.
N N . hier , Zur Legitimation

genügt bei J. «Iftmunn ein
eintacher Steuerzettel oder dgl.,
bei Wohnungs - Einrichtungen
der Mieihn -Contract . Die Firma
schenkt Ihnen sogleich das
vollste Vertrauen . Selbstver¬
ständlich nehmen Sie stets die
gesammten Waaren , trotz der
Theilzablungen , sogleich voll
und ganz mit nach Haus —■
nur Dicht die Wohnungs - Ein¬
richtungen , denn die werden
Ihnen nach Haus gefahren.

R . T. hier - Wie oft soll ioh
Ihnen denn noch die Firma , wo
Sie Alles  gegen beschei¬
dene wöchentliche Ra¬
tenzahlungen  und dennoch
zu massigen Preisen
kaufen , ins Gedächtniss rufen?
Sie lautet : . >. • ttmann,
Wiesbaden , Bärenstri ^ s 4, L u.
II . Et.

Kindermund.
Vater : Aber Fritz , wie siebst

Du heute wieder aus , hast Du
schon wieder den Anzug zer¬
rissen ? Nimm Dir Nachbars
Karl als Muster , der Junge
sieht immer so schön und
sauber aus.

E' ritzchen : Ja , Papa , Nach¬
bars Karl hat auch viel bessere
Kleider als ich , die ihm seine
Mutter bei J . J ttmann,
Bärenstrasse 4,1 . u . II . Et ., kauft,
diese Kleider halten viel länger
als die anderen . 41|297

oooo
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Guttmann L Co.
Webergasse 8,

offeriren —

hervorragende Neuheiten I
Farbige Kleiderstoffe:

Reinwollene Melangestoffe , uni, doppeltbreit,
Meter Mk. i .—, 1.20 . 1.50 , 1.7r»

Corert Coats , uni, gezwirnte Costllmstoffe, Met. Mk. 1.50,1 .75,2 . , 11,25
Reinwollene Vlgoureux , uni, in Cöper- und Satinbindung,

Meter Mk. 125 , I 60 bis 2 .50
Mouline , Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 — und 2 .50
Gestreifte ModestofTe in schwarz und blauweiss, sowie neuesten bellen

und dunklen Farben, Meter Mk, —.90 , 1.20 bis 2 .50
Carrirte ModestofTe in kleinen Dessins , sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell -Farben, Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 2 .50
Brocatelle . Cr&pe- und Rips-Fonds mit Leide gemustert,

Meter Mk. 180 2 .50 bis 4 .—
Einfarbige Stoffe in grossen Färben-Sortimenten, in Crepe, Cheviot u. Serge,

Meter Mk. —.05 , 1.15 bis 1.75
Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kamragarn-Qnalitüten, uni Whip-Cord,

Poplin und Peau de laine, Meter Mk. 2 .2t », 2 .50 bis 4 . —
Einf arbige Mohair - Stoffe , feinfädige und Panama - Rindunge.), in

allen Farben, Meter Mk. 1.10 , 150 , 2 .*— bis 4.
280/292

Schwarze Kleider Stoffe:

Ein wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

Umon -wiäm
in blau-weissen Dosenk 5,  JO und 20 pfg. q

Gibt rasch und mühelos schönstenGlan ; . Za haben in den meisten Geschäften.

Reinwollene ginnte Serge , Cheviot , Crepe , Rips , Armure,
Cachemir , 110 93 Ctm. breit Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 4 .—

Voiles , Eiamines und Grenadine », ganzwollen , glatt und gemustert,Meter Mk. 1.50 bis 4 —

IVeisse « cr ^mefarhige
Wollen - n . Halbseidenstoffe

fiip Strassen - und Gesellschafts - Toilette,
doppeltbreit, Meter Mk. 1.—, 1.1«>, 1-45 , 1.75 . 2 . , 2 .50 bis 3 .50
Schwatze Keinseidcnstoffc

Glatte Mervcilleux , Armnre , hneliesse,
Meter Mk. 125 1.50 , 2 .- , 3 - bis 5 —

Glatte Ripse , Tarfete Meter Mk. 1 50 , 1.00 , 2 . - bis 4 .—
Damasslrte Seidenstoffe Met Mk. 1.55,1 .75 , 2. —,2 .50,3 . bis 5.

Farbige Seidenstoffe:
Taffett , uni, gestreift und carrirt , Meter Mk. 1.50 . 2 —, 2 .50 , bis 3 —
Foulards und Waschseide , in hell und dunkelfarbig,

Meter Mk. —.95 , 1.25 , 1.80 bis 3 —

> HervorragendstesKrästigimgs- nuö Sriilitzniitit!

c.

(Kunstgewerbliches Atelier ) .

2. WIESBADEN Laden Goldgasse 2.Laden Goldgasse
Heraldische Arbeiten.

Wappensiegel.
Medaillen.

Vereinszeichen.
Stempel für Uniformknopfe.

Holzschnitte und Cliches.
Numeroteure.

Paginire.
Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

■ - Selbstfäröer.
Metall- und Kautschukstempel

Unterschriftsstempel.
Signirstempel.

Bier -, Zahl - und Cantrollmarken.
Thührschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastensch Uder.
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.

Brustschilder.
4905

Grosses Lager in
Fest* u. Gelegen heits=

Geschenken.

Halb-Bijouterien.
Acliatwaaren.

Erzeugnisse
der Galvanoplastik.

Luxuspetschafte
in jedem Genre.

Täglich Eingang von
Neuheiten.

Goldgasse 2 , Laden.
v.t-a-vis der Häfnergasse.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Siguircn
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stiokerei
in 30 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

affte uzytiefimenegzamme.

Anfertigung uaeh Zeicbnung-

Aufzeichnen auf Stoffe.

?
>
>
r
>

>

M»

Plasmon Hafer Cacao
^ ( 1 Carron 1 Mark ) .

Von Acrzitn warm empfohlen.
Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher daS beste Getränk
für Kinder, NcconvalcScenlen, Blutarme, sowie magen-

und darmkrauke Personen.
Alleinige Herstrllerin:

Caffkler PiihrmitlrUfnbnb
BruhnS & Co.. Cassel.

Niederla - eu in Wiesdaden : Hauptdepot bei
Backe& Esklony, TaunuSstratze. ferner bei WUh. Hemr.
Birk, Adelheid-'traße 41. Ecke Oranienstraße. Gebr. Dorn,
Ecke Wörth» und Jahnstrafie, I . Ebl, Moriystraße 1- ,
Joh . Pb . Fuchs. Sedanplatz3, Phil. Kisiel. Rödecstraße,
F . Klitz. Rheiniiraße 79, Drogerie MöbuS, TaunuSstr 2o,
Drogerie Chr, Tauber. Kirchgasse6. 87,71

jS0B  oiijciuiiiupi i - qnn\  Mi
fjr  Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6. 37/71

>
5
>
>

>

Mw)
System Muschik. D. R. P . 99209.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden(Ischias ), Schlaflosigkeit. Vorzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennochä
angenehme Behandlungsform! Acrztliche Anord»
nungcn werden gewissenhaft ausgeführt. j

Johannes Kneib, y
4-50 Langgasse 48 , II . t

Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, i-ll ich srilchen hole»?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstrotze 25 oder Moritzstrotze 9,
denn dort giebt es durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen

Bckiisitiil's MMzickr
auch garantirt chemisch rein. ^ 9

Damen
Kravatten sind in größter Auswahl
eingetroffen bei •

Adele Levi,
8 Mauritiu ^ str *n 8.

Kür?ägrr.
Theilhaber gesucht

An riner klrimn Waid- und Feldjagd mit gutem 3sth» und , „
bestand, wo häufig Hirsche wechieln, Siunde von der Bahnst» £
gelegen, kann ein Herr theilnebmen. Da die Jagd sehr nahe neĝ »
dieselbe sür einen Geschäftsmannu. dergl. sehr günstig und .
Nkflectant die Fahrgelegenheit per Wagen stets unentgeltlich milbenû ,
Lfierlen unter 2 S3S an den Wiesbadener General-Anzeiger.
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